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Rußlands Abrüstung .

Von unserem Korrespondenten .)

Petersburg , 6 . Januar .
Als der aufsehenerregende Vorschlag des Czaren zu einer

allgemeinen Abrüstung zuerst die Welt in Erstaunen setzte ,
begegnete derselbe fast nur enthusiastischer Zustimmung , und

die wenigen skeptischen Stimmen , die sich Gehör zu schaffen

suchten , wurden durch den begeisterten Chorus aller Derer ,
welche einem großmüthig erscheinenden Projekt stets ohne

Ueberlegung zustimmen , übertönt . Seitdem aber ist einige

Zeit vergangen , und ruhigere Erwägungen sind an die

Stelle des anfänglichen Entzückens getreten . Nicht daß die

Völker oder doch wenigstens die große Mehrheit jeder Nation

nicht eine Abrüstung für außerordentlich wünschenswerth

hielte , auch die Möglichkeit einer solchen erkannte , aber das

ganze Verhalten Rußlands während der letzten Monate

stimmt so absolut nicht mit den in dem Vorschlag nieder¬

gelegten Ansichten überein , ja , ist denselben so diametral

entgegengesetzt , daß Niemand mehr glauben kann , daß jemals
dort wirklich die Absicht vorgeherrscht , im eigenen Lande das

Projekt zur Ausführung zu bringen .
Was selbst in den Augen der Skeptiker demselben etwas

mehr Wahrscheinlichkeit lieh , war , daß zugleich mit dem

Abrüstungsvorschlag die Nachricht auftauchte , Rußland be¬

absichtige eine neue Anleihe aufzunehmen . Es bewies dies ,
daß hier die Ausgaben die Einnahmen immer noch über¬

steigen , und so hielt man es nicht für unmöglich , der

Regierung sei , um die Lasten zu vermindern , eine Abrüstung

erwünscht , die sie aber natürlich nur dann eintreten lassen
vollte und konnte , wenn auch die anderen Großstaaten

hrem Beispiel folgten . Sehr bald zeigte es sich

edoch , daß die neue Anleihe nur helfen sollte , das

große Loch zu stopfen , welches gerade die stetig

grtschreitenden
Rüstungen immer mehr erweitern . Das

üdget für die Armee beläuft sich jetzt auf nicht weniger
als 580 Millionen Mark und das für die Marine auf
140 Millionen , zu welchen letzteren aber noch die außer¬

ordentlichen Ausgaben von 180 Millionen Mark treten , die

im letzten Herbst durch einen kaiserlichen Ukas für die An¬

schaffung neuer Schiffe bestimmt worden sind . Und diese

ungeheuren Summen wurden angewiesen , als gerade das

Elend in furchtbarster Gestalt an die Thür von Millionen

von russischen Unterthanen klopfte , hervorgerufen durch die

Mißernten . Um diesem zu steuern , fehlt es an Geld , der

Fonds , der der Gesellschaft zum Rothen Kreuz , die die Ver¬

keilung besorgt , zu dem Zweck zum Gebote steht , beläuft

sich auf ca . 900,000 Rubel , «in Tropfen in dem ungeheuren
Meer des Elends .

Rußland hätte also allen Grund , durch eine Ver¬

minderung seiner Streitkräfte seine Hülfsmittel zu erhöhen ,
aber was thut es in Wahrheit ? Nach dem entworfenen Plan

soll seine Flotte in den nächsten 5 Jahren , nämlich vor

Ende 1903 , um nicht weniger als 8 erstklassige Kriegs¬

schiffe , 10 Kreuzer , 25 Torpedoboolzerstörer und eine

ganze Anzahl kleinerer Fahrzeuge vermehrt werden I

Von den 8 Kriegsschiffen befinden 4 sich bereits im

Montag » den 9 . Januar .

Bau ; sie werden 12,500 bis 13,000 Tonnengehalt

haben , von den Kreuzern , die ebenfalls schon in

Auftrag gegeben sind , sollen sechs den größten und

schnellsten angehören , die vier anderen ebenfalls das

Maximum der Geschwindigkeit erreichen , doch wird ihr

Tonnengehalt nur 3000 betragen . Eine große Anzahl der

Torpedobootzerstörer werden auch schon gebaut und ebenso

Torpedoboote , und zwar letztere auf den russischen Werften .

Daß es übrigens auch mit dieser Vergrößerung der Flotte

nicht sein Bewenden haben wird , geht daraus hervor , daß
in den „ Nowoje Wremja

"
jetzt eine Reihe von Artikeln er¬

scheinen , in denen die Erweiterung und Vermehrung der

bestehenden Schiffswerften empfohlen wird , damit in Zu¬

kunft die vielen Millionen , die auf den Bau von Fahr¬

zeugen verwendet werden , dem Lande erhalten bleiben .
Aber nicht nur diese direkte Vergrößerung der Streit¬

kräfte , mit der eine stetige Zunahme der Landmacht Hand
in Hand geht , auch der Bau der transsibirischen Eisenbahn

ist doch eine strategische Maßregel ersten Ranges und in

Wirklichkeit ausschließlich eine solche . Wenn die Linie sich

auch nachher für den Handel als günstig erweist , so wird

dies den Machthabern natürlich sehr willkommen sein ,
geplant und entworfen ist sie aber für militärische Zwecke .
Und trotzdem Rußland sich , wie die großen Bemühungen , die An¬

leihe unterzubringen , deutlich genug beweisen,in Geldverlegen¬

heiten befindet , wird die Fertigstellung der Bahn unter den

enormen Kosten von 160 Millionen Mark jährlich aufs

Aeußerste betrieben . Weshalb nun diese Eile ? Einen

Angriff hat das Reich doch weder in Wladiwostock noch in

Pört Arthur zu befürchten , als daß es geboten erscheinen

sollte , so schnell als möglich große Streilkräfte dahin zu

befördern . Großbritannien besitzt nicht genügende Truppen

für ein solches Unternehmen , Japan ist nicht stark genug ,
um mit einem so mächtigen Gegner anzubindcn , und von

China ist doch erst recht nichts zu fürchten . Auf eine Ver -

theidigung braucht Rußland sich dort also nicht vorznbcreiten ,
und so kann es sich also nur um einen , wenn auch nicht

für die nächste Zukunft geplanten Eroberungskrieg handeln .
Das Alles vollzieht sich und nimmt ruhig seinen Fort¬

gang , während der Czar zur Abrüstung auffordert , der

Termin für die Konferenz , die darüber berathen wird , an¬

beraumt werden soll und die Friedensfreunde der Welt ver¬
künden , welch großen Sieg sie errungen haben . Die Theil -

nehmer an der Zusammenkunft dürften mit geringeren Er¬

wartungen an ein Resultat sich vereinen und die Welt wird

alle Ursache haben , zufrieden zu sein , wenn der Vorschlag

Professor Esmarchs , die vorläufig noch unvermeidlichen

Kriege so wenig grausam als möglich zu gestalten , eine

ernstliche Besprechung erfährt und so auf diesem Gebiete

weitere praktische Einrichtungen erzielt werden .

Deutsches Deich »
* Hof - und versonal - Pachrichten . Gegenüber einer Mit -

thcilung , wonach das deutsche Kaiserpaar aus Anlaß der ge¬
planten Reise nach Rom einen Ausflug nach Egypten beabsichtigen
soll , muß hervorgehoben werden , daß von einem solchen Ausflug an
unterrichteter Stelle nicht das Mindeste bekannt ist . Jni Hinblick
auf die neue künstlerische Ausschmückung des Palazzo Caffarelli ,
der deutschen Botschaft in Rom , gedenkt der Kaiser , wie die

. National - Zeitung
" berichtet , allerdings sich nach Italien zu be¬

geben . lieber den Zeitpunkt und die Dauer der Reise liegt jedoch
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noch keine bestimmte Angabe vor . — Dem „ Berliner Lokal -
Anzeiger

"
zufolge soll auch der kommandirende General des

14 . Armeecorps in Karlsruhe , General v . Bülow , sein Abschieds¬
gesuch eingereicht haben . — Der kommandirende General des
10 . Armeecorps in Hannover , General der Infanterie v . Seebeck ,
hat fein Abschiedsgesuch eingereicht , ebenso der Konimandeur der
12 . Infanterie - Brigade , v . Weise . Znm Nachfolger des Generals
v . Seebeck dürste voraussichtlich der Kommandant des kaiserlichen
Haupt - Quartiers , General - Leutnant v . Plessen , ernannt werden .
Zum Kommandeur des Haupt - Quartiers ist der bisberifle
Kommandeur der ersten Garde - Jnsanterie - Brigade , General - Major
v . Kessel , ausersehen , dem im Kommando der Brigade Der
Kommandeur des Kaiser - Alexander - Regiments , Oberst v . Moltke ,
folgen soll .

* Kerl in , 9 . Januar . Ans angeblich zuverlässiger Münchener
Quelle erfährt das „Kleine Journal , Bayern habe die von Kaiser
Wilhelm sympathisch begrüßte Errichtung eines Gerichtshofes
für Fürsten als besondere Instanz für die Erledigung von
Thronstreitigkeiten angeregt . Die Könige von Sachsen und Württem¬
berg , sowie die Großherzdge von Baden und Hessen sympathisirten
mit diesem Antrag Bayerns , der den Gegenstand weiterer Berathung
bildete . Aus diesem Grunde erfolgte in der lippeschen Angelegen¬
heit nur eine vorläufige Entscheidung , während bte Suspension und
eine definitive Erledigung der Thronfolgefrage vor dem Fürsteu -
Gcrichtshof nur erfolgen wird , wenn die streitenden Theile dessen
Entscheidung anrufen .

Zur Feier der Eröffnung des preußischen Landtags
werden auf Befehl des Kaisers die aktiven Generale der Berlin «
Garnison anwesend fein .

Dem Reichstag ist eine Denkschrift über die Organisation d «
Schutztruppen in Afrika zugegangen , in der unter Anderem hervor¬
gehoben wird , daß dem Reichskanzler seit 1896 die Funktionen
eines kommandirenden Generals über die Schutztrupven
übertragen sind , und daß mit der Vertretung des Reichskanzlers
als kommandirender General der Schutztruppen der Direktor d »
Kolonialabtheilnng , v . Buchka , betraut ist .

Im Reichstag ist der in der vorigen Session nicht mehr zur
Berathung gekommene Gesetzentwurf , betreffend die ein¬

geschriebenen Berufsvereine , von der freisinnigen Volks -
Partei wieder eingebracht worden .

Gegenüber anderen durch die Blätter gehenden Nachrichten , Me
stark mit der Möglichkeit rechnen , daß das deutsch - englische
Handels - Abkommen nicht zur rechten Zeit vollzogen werde
und daher das gegenwärtig bestehende Handels -Provisorium noch
einmal verlängert werden müsse , erfährt die „Post "

, daß zu obig «
Besorgniß keine Veranlassung vorliegt , da man dem Eintreffen 6 «
englischen Antwort jeden Tag entgegensetzen darf and auch immer¬
hin bis zum Ablauf des Handels - Provisorium noch Zeit zu weiteren
Verhandlungen übrig bleibt .

Entgegen anderweitigen Meldungen berichtet die . National »

Zeitung , daß bei dem Bundesrathsbeschluß in der lippesche «

Angelegenheit die Minderheit aus Bayern mit 6Stimmenun »
Mecklenburg - Strelitz , Meiningen , Neuß ältere Linie und Lippe -
Detmold mit je einer Stimme , zusammen 10 Stimmen bestand.

Der Entwurf einer Hypotheken - Bankordnung tn feiner
jetzigen Form wird , wie die „ Post " hört , voraussichtlich im Bundes ,
rath noch verschiedene Abänderungen erfahren . Die Ausschuß -
Arbeiten dürsten beginnen , sobald die betreffenden Referenten hi «
eingetroffen sind . Die von den Aeltesten der Berliner Kaufmann¬
schaft zum Ausdruck gebrachten Wünsche sind theilweise in dem
modifizirten Entwurf bereits berücksichtigt worden .

Gegen den bekannten Anarchisten Johann Most , den Heraus¬
geber der in Amerika erscheinenden Anarchisten -Zeitung „Freiheit

"
,

die in Deutschland wiederholt verboten wurde , ifiroegen Verbreitung
dieses Blattes in Deutschland von der Berliner Staatsanwaltschaft
Anklage erhoben worden . Begründet wird die Anklage damit , daß
Most ein Exemplar der Freiheit

" an den Anarchisten Landau «
sandte , welches von der Behörde beschlagnahmt wurde . Im Zu¬
sammenhang mit dieser Angelegenheit soll die auf den 11 . Januar
anberaumte Verhandlung gegen Landauer wegen Beleidigung des

Polizeikommissars Gottschalk vertagt worden sein .
Für die dem Missionar Pater Stenz Ende November vorigen

Jahres von chinesischer Seite zugefügten Mißhandlungen ist , wie
die „ Germania " hört , sofort nach dem Bekanntwerden der llnthat
auf telegraphische Anordnung aus Berlin vomchxr deutschen Ver «

( Nachdruck verboten .)

Ihre beste Kalle .

Nooellette von LajoS Gottler .
( Slutorifirte Uebersetzung aus dem Ungarischen von M . Roda - Roda .)

Ein schmucker Salon — mit zierlichen , vergoldeten
Rokokomöbeln . Die Wände mit meergrüner Seide tapezirt ,
über und über mit Photographieen bedeckt . Sie stellen die

Gräfin in ihren Paraderollen dar .
Eine kleine Gesellschaft , die sich hier jeden Donnerstag

zum Thee einzufinden pflegte , war vollständig versammelt .
Man hörte einen Wagen in die Thoreinfahrt rollen — es

war der der Gräfin , die aus dem Theater gekommen war .
Eine Minute später erschien ihre Kammerzofe : „ Die Herren
mögen sich noch einige Augenblicke lang nach Belieben

amüsircn — die Frau Gräfin wünsche von ihrer anstrengenden
Rolle auszuruhen .

"

Die Diener boten auf silbernen Taffen feine Weine und

aromatische Cigaretten an . Schriftsteller , Künstler , Mäcene

reihten sich zu ungezwungenen Gruppen , deren gemeinsamen
Mittelpunkt eine in diesen Kreisen ganz ungewohnte Er¬

scheinung bildete : Se . Excellenz der Minister .
Er , der Familienvater , der große Moralrichter , war auf

recht einfache Weise hierhergerathen . Zufall war es ge¬
wesen , daß er heute Abend im Magnaten - Kafino einen

alten Freund getroffen hatte , der zufällig hierherkommen
wollte . Zufall , daß Se . Excellenz gerade gut gelaunt war

und — mitfuhr . So war er da .
Er sagte eben Dora , der einzigen Tochter des Hauses ,

einer liebreizenden Blondine mit stahlblauen Aügen , Artig¬
keiten . Heute hatte sie , all « dings in Begleitung ihrer

englischen Gouvernante , ausnahmsweise im Salon erscheinen

dürfen , um scheu die Huldigungen der Herren anzuhören , unter

deren Kreuzfeuer sie erröthete,wie ein erblühendes Moosröschen .
Se . Excellenz ließ sich von dem schüchternen Kinde neue

Abenteuer von Papa erzählen , der zur Zeit in Kamerun

Löwen jagte , als eine frische Stimme hinter dem Vorhang

rief : „ Verderben Sie mir nur das Kind ! "

Allgemeines Lachen erscholl , in das Se . Excellenz herz¬

lich miteinstimmte . Der Vorhang theilte sich , die Künstlerin

erschien in einem Neglige von weißem Crepe de Chine , das

von kostbaren , duftigen Spitzen überrieselt war . Sie stand

in jenem Alter , in dem man schöne Frauen „ noch immer

schön
" nennt , einem Alter , das in dem Leben gefeierter

Künstlerinnen die Glanzepoche heißt .

Betroffen über die unerwartete Anwesenheit des Ministers ,
blieb sie einen Augenblick lang stehen .

„ Verzeihen Sie , Gräfin , mein Eindringen in Ihren ver¬

trauten Kreis "
, sagte der Exccllenzherr , nachdem ihn sein

Freund vorgestelll hatte , und verbeugte sich mit dem ewigen

Lächeln aller Exccllenzen vor der Frau des Hauses .
Sie erwiderte mit leichtem Kopfnicken und empfing

freundlich die Glückwünsche zu ihrem heutigen großen Erfolg .

„ Gestehen Sie , Gräfin , daß Sie keine Ihrer früheren
Rollen so gern creirt haben,

"
sagte ein Schriftsteller , deffen

Stücken sie manchen Erfolg verdankte .

„ Ich will nicht unhöflich gegen Sie sein, "
entgegnete

die Künstlerin — „ und noch weniger den Theilhaber meines

heutigen Triumphes allzu stolz machen . Erlauben Sie mir

also , die Antwort schuldig zu bleiben .
"

Der junge Antor des neuen Stückes lächelte glückselig
und küßte ehrfurchtsvoll die Hand der Diva .

Man setzte sich ungezwungen an die kleinen Tische , um

den Thee einzunehmen .
Dora zog sich mit ihrer Gouvernante in das Nachbar¬

zimmer zurück , wohin ihr Cousin , ein pausbackiger Husaren -

freiwilliger , folgte .

„ Es wäre sehr intereffant , zu erfahren , welche Rolle

Ihrer berühmten Laufbahn Ihnen die liebste war .
" Unb bet

Minister beugte sich , bie Theeschale in der Hand , in seinem

Fauteuil weit vor .
Die schöne Frau ihm gegenüber sah mit ihren sammet -

braunen Augen eine Sekunde lang in sein Gesicht , dann in

die grelle Flamme der Hängelampe , so , als blättere sie in

ihren Memoiren .
Die Gesellschaft lauschte gespannt . Se . Excellenz hatte

die Schale weggestellt und zwirbelte seinen blonden Schnurr¬

bart .

„ Ich soll Ihnen von meiner besten Rolle erzählen ? . . .

Gut . . . Wenn Sie mir erlauben , ohne Jahreszahlen zu

sprechen ! Seit einiger Zeit liebe ich es nämlich nicht mehr ,
Daten zu nennen . Wenn Frau Erzsö , meine Kollegin und

liebste Feindin , hier wäre , würde sie hinzufügen , das sei

schon lange der Fall . Sie dürfen ihr aber nicht Alles glauben .
"

„ Genug davon — es ist irgend einmal geschehen . Ich

war damals schon recht bekannt hier , man liebte mich sogar

ein wenig , Meine Wohnung hatte ich in der Sandorgasse .

Es war ein trüber Herbsttag und draußen regnete es in

Strömen . Ich probate noch einmal die neue Toilette , in

welcher ich in irgend einem französischen Stücke eine junge

Bäuerin geben sollte . Ein einfaches Batistkleidchen hatte ich
an , eine Schürze vorgebunden und eine niedliche Haube aus

dem Kopfe . Eine Kleinigkeit an dieser Toilette gefiel mir
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tretung in Peking Genuathuung beim Tsung - li -Icimen gefordert
worden . Die chinesische Regierung gab ihrem ausdrücklichen Be¬
dauern über das Vorgrsallene Ausdruck und bewilligte ohne Zögern
die deutschen Forderungen : amtliche Wirderciufübruugdcs Missionars ,
Unterstützung bei Errichtung einer MissionSstation am Thatorte
und strenge Bestrsfung der Schuldigen . Außerdem wurde zwischen
dem Vorstände der deutsch - katholischen Mission und dm betheiligten
chinesischen Behörden über weitere Entschädigungen ein Einvernehmen
erzielt . Die Vorschriften zur Verhütung einer Wiederholung solcher
Vorkomnmisse find der chinesischen Bevölkerung aufs Neue eni -
aeschärft worden . Der Pater befindet sich im deutschen Lazareth in
Tsintau in sicherer Pflege .

Wie die „Hamb . Nachr .
" aus Berlin erfahren haben wollen ,

soll es nicht ausgeschlossen sein , daß der Bundesrath sich dies¬
mal dem Antrag des Reichstags anschließt , ben § 2 des Jesuiten -

gesetzeS ( Intcrnining und Expatriirung ) aufzuheben . Von
katholrscher Seite werde erwartet , daß bei dieser Gelegenheit auch
die Lazaristen von dem gegen den Jesuitenorden fortbestehendcn
Verbot werden ansgenommm werden . Die Parole des Centrums
werde im Reichstage lauten : „Mllitärvorlage gegen Jesuitengesctz

" .
* AvboiLcrinurn - Hrim . In Berlin ist von privater

Seite ein Arbeiterinnen - Hcim errichtet worden , das , wie die „Ver -
söhmmg

"
jüngst berichtete, jeden Abend von 6 bis 10 Uhr , Sonn¬

tags von 4 bis 10 Uhr für Arbeiterinnen , besonders alleinstehende ,
geöffnet ist . Alles sei so gestaltet , daß die Besucherinnen sich frei
und heimisch fühlen könnten . Nach Namen und Wohnung werde
nicht gefragt , nur über die Zahl der Besucherinnen und ihren Beruf
führe man eine Art Statistik . Auch für das leibliche Wohl sei
gut gesorgt ; die Küche steht unter der Leitung ctuer Haus¬
mutter . „ Beim Eintritt zahlt jede Besucherin 10 Pfennige , wo¬
für sie einen großen Becher Cacao , Milch oder Thee und ein
belegtes Buttcrbrod erhält . Warmes Essen kostet 15 Pfennige ;
jeden Abend giebt cS davon ein anderes Gericht . Die meisten
Kommenden bevorzugen das warme Essen , da sie den ganzen
Tag von Brod leben und weder in der Fabrik , noch in der

Schlafstelle Gelegenheit Haden , sich etwas zu kochen . Nebm dem
geräumigen Eßzimmer liegt ein ebenso freundlich eingerichtetes
Unterhaltuugszimmcr mir bequemen Sitzen , einer Heinen Bibliothek ,
zahlreichen Zeitschriften , einigen Zeitungen und verschiedenen Brett¬
wielen . Bilder an den Wänden bieten dem Auge Unterhaltung .
Selbst ein Klavier ist vorhanden und wird zur Freude der Hörerinnen
Mrs von den Aufsichtsdamen benützt . Für Diejenigen , die ihre
Sachen ausbessern wollen , steht eine Nähmaschine bereit . Die
Gründerinnen des Heims theileir sich abwechselnd in die Beanf -
fichtigung und Unterhaltung der Mädchen . Haben diese die erste
Scheu überwunden , so zeigen sie sich ungeschminkt , wie sie sind ;
geistig unentwickelt wie die Kinder , derb , gerade , oft verhungert
und unversorgt , oft oberflächlich und eitel ; aber alle mit derselben
»eißen Sehnsucht nach Lebensglück und Freude , die in jedem jungen
Herzen lebt .

"

Anstand .
* Gesterrrlch - UnAarn . In der gestern unter Vorsitz des

Kaisers abgehaltenen Konferenz der ungarischen Minister wurde
- eschloffen , in Budapest Vorverhandlungen zur Sanirung der
Lage einzuleitcn . Die ungarischen Münster kehrten nach Budapest
zurück . — Von den deutschen Gastwirthen Tetschms , Bodenbachs
und mehrerer anderer Orte des Elbthales mit überwiegend deutscher
Bevölkerung ist beschlossen worden , kein Bier mehr aus der
zurtzerrschaftTetschen gehörigen Brauerei zu beziehen ,
und zwar wegen der antideutschen Haltung des Be¬
sitzers der Herrschaft Tetschen , des Minister -
präsidenten Grafen Thun . Auch mehrere Gastwirthe in
Schlesien haben über das Bier des Grafen Thun den Boykott
verhängt . - - Der in Krakau tagende sechste Kongreß der galizischen
Sozialdemokraten sprach auf Antrag des Genossen Daszynski den
unter russischem und preußischem Joch leidenden Genossen seine
Sympathieen aus und beschloß , den Kampf gegen den Klerikalismus
in verstärktem Maße fortzusetzen .

* Italien . Die Vorgänge in Abessinien nehmen die Auf¬
merksamkeit der Regierung in steigendem Maß in Anspruch . Das
Kriegsministerium trifft Vorbereitungen , um unverzüglich zwauzig -
taufenb Mann nach Erythräa abschicken zu können , sobald der
Gouverneur Verstärkungen fordern sollte . Weiter soll ein besonderer
Kredit von 14,560,000 Lire für Einführung eines Schnellfeuer -
Geschützes von der Kammer gefordert werden . — Wie im Vatikan
verlautet , wird der Kaiser während seines bevorstehenden Besuchs
iti Rom auch beim Papste vorsprechen .

* Schweiz . Aus Zürich berichtet man der „Neuen Freien
Presse

" : Soeben erschienen die statistischen Zusammenstellungen über
< den schweizerischen Fremdenverkehr während der letzten

Saison , wonach gegen die letzten Jahre wieder ein ziemlicher Auf¬
schwung zu konstattren ist . Die Gesammtzahl der Reisenden betrug
2,300,000 . Die Gesammt - Einnahmen der Hoteliers beziffern sich
auf etwa 120 Millionen Francs , wozu noch etwa 30 Millionen
für Bijouterie - und Spielwaaren , „Souvenirs de Suisse “ ?c. kommen .

* Kel giere . Die erste Versammlung der Gruppe der Sozialisten ,
' Liberalen und Christlich - Demokraten , deren Ziel es ist, eine Allianz

auf der Basis der gleichmäßigen Vertretung zu schließen , um auf1
diese Weise die jetzige klerikale Regiening zu stürzen , findet heute statt .

* Frankreich, . Die Liga der Vaterländischen veröffentlicht
eine zweite Liste ihrer Mitglieder , welche 1500 Namen umfaßt .
Darunter befinden sich Mitglieder der Akademie , Advokaten , Professoren
und Gelehrte . — DieBlättersagen beiBesprechuna des englischen Blau¬
buches tetr . Madagaskar , England scheine entschlossen/gegen Frank -
reich Krieg zu führcii . Dieses müsse seine Vertheidigung vorbereiten . —
Großes Aussehen erregt die gestern erfolgte Demission Beaurepaires
als Präsident der Kriminaltnmmer des Kassationshofes . Dieselbe

soll mit Meinungs - Differenzen bezüglich der Dreyfus -Angelegenheit
xusammenhängen . Die Generalstabspresse erblickt in dem Ruckttitt
Beaurepaires einen Protest gegen die Revision des Dreyfus - Prozesses .
Da der Fall Bard - Picqnart zu Gunsten Beaurepaires erledigt ist ,
dürfte die Annahme gerechtfertigt sein , Beaurepaire sei wegen
der eigenartigen Haltung de ? Justizministers zum Rücktritt ge¬
zwungen worden . — Vormittags sand die alljährlich wieder¬
kehrende Wallfahrt der Freunde Gambettas zu deffcn Sterbe -
Hause in Sövres statt . Es wurden Ansprachen gehalten
von dem Bürgermeister von Sövres , dem Deputirten von
Havre , Brindeau , Namens der Stadt Havre , dem Senator Gazot
und dem Präsidenten der Vereinigung der Elsaß -Lothringer , Sans -
boeuf . Gegen die Anspielung SänsbocufS auf die Dreyfus - Sache
protestirten der Bürgermeister von Ville Davray als Gast , ein
Verwandter Picquarts , und Joseph Reinach , indem sie Sansboeuf
das Recht absprachen , Namens der Elsaß - Lothringer zu sprechen . —
Der Fümnzminister erklärte gegenüber dem Vorstand der Agents
de Change , daß alle Gerüchte über angeblich gespannte Beziehungen
zwischen Frankreich und England erfunden seien . Die Beziehungen
der beiden Länder zu einander ließen nichts zu wünschen übrig .

» Schwedenund Norwegen . Das norwegische Regierungs -
Organ „ Dagbladet

"
folgt dem Beispiel von „Astonbladet " und

fordert die norwegischen Handelshäuser auß ihre Verbindungen
mit deutschen

'
Fabrikanten abzubrechen . Hervorragende

Firmen in Christiania hätten dies bereits gethan . Die „deutschen
Ucbergriffe gegen Dänemark " hätten in ganz Mrwegen Bitterkeit

erregt und
'

man solle sich daher „ im großen Vaterland " nicht
darüber wundern , wenn die Geschäftsleute im Norden andere Ver¬
bindungen in solchen Ländern suchten , in denen die nordischen
Völker mit größerer Achtung und Rücksicht behandett mürben als
im Deutschen Reiche .

* Großbritannien . Eine amerikanische Flotte wirb im
Laufe bes Monats Juni die englischen Häfen besuchen . Ein starkes
englisches Geschwader unter dem Befehl des Herzogs von Jork wird
das amerikanische Geschwader in Portsmouth begrüßen .

* Grriechenland . Während der Vertheilung der Weihnachts¬
geschenke im Palast wurde der König von einem leichten
Unfall betroffen . Während er eine kleine , flügellose Siegesgöttin ,
die für den Kronprinzen bestimmt war , in die Hand nahm , fiel die
Marmorstatuette bem König auf den Fuß und zerbrach . Der König
erlitt eine schmerzhafte Kontusion und hütete einige Tage das

Zimmer . Dem Kronprinzen hat also das Schicksal keine Sieges¬
göttin bestimmt .

* Eongo staut . Die Regierung des Congostaates erhielt
offizielle Telegramme über schwere Niederlagen ihrer
Truppen gegenüber den aufständischen Batetelas . Am4 .November
würbe eine Kolonne von 200 Mann unter Leutnant Stevens bei
Singular von den Batetelas angegriffen und geschlagen ; darauf
rückten die Empörer gegen Kabambare und eroberten es am
14 . November . Zwei Offiziere und ein Unteroffizier , sowie
200 schwarze Soldaten wurden gelobtet , mehrere Offiziere außer¬
dem verwundet . Die letzten Nachrichten des Barons Dhanis lauten
bann etwas beruhigender ; er hat angeblich wieder die Aggressive
ergriffen . Der König fonferirte infolge bet Katastrophe längere Zeit
mit bem Komnianb

'
enr Liebrecht , der vertretungsweise bie Geschäfte

des Congostaates leitet .

Aiw Kunst und Keben .
* ^ rnithfurtcv Ktadtthcater . ( Spielplan .) Opern¬

haus . Dienstag , beii 10 . Januar : „Aida "
. Mittwoch , ben 11 . :

IV . Abonnements - Konzert unter Leitung bes Herrn Kapellmeisters
Dr . Ludwig Rottenberg und unter Mitwirkung der Frau Soldat -
Roeger und des Herrn v . Bandrowski . Donnerstag , den 12 . :
„Der Wildschütz

"
. Freitag , den 13 . : Gastspiel des Herrn Lassalle

von der großen Oper in Paris : „Margarethe
" . Mephisto : Herr

Lassalle . Samstag , den 14 ., Nachmittags 3 ' /- Uhr : „Aschenbrödel "
.

Abends7Uhr : „Martha
" . Sonntag , den 15 ., Nachmittags3 ' / - Uhr :

„ Aschenbrödel
"

. Abends 7 Uhr : „Walküre "
. Brunhilde : Fräulein

Materna vom Stadttheater in Mainz als Gast . Montag , den 16 . :
Zweites und letztes Gastspiel des Herrn Lassalle von der großen
Oper in Paris : „ Don Juan " . Don Juan : Herr Lassalle . Donna
SInna : Frau Kaschowska vom Hofthealer in Darmstadt . —
Schauspielhaus . Dienstag , ben 10 . Januar : „Das Vermach 1-
niß

" . Mittwoch , ben ll . : „ Faust
"

. Donnerstag , den 12 . : „Zaza
"

.
Freitag , ben 13 . : „ Stützen ber Gesellschaft

"
. Samstag , den 14 .,

zum ersten Male : „ Fuhrmann Henschel
"

. Schauspiel von Gerhart
Hanptniann . Sonntag , den 15 . , Nachmittags SVe Uhr : „ Das
Erbe "

. Abends 7 Uhr : „ Fuhrmann Henschel . Diontag , den 16 . :

* ZINN Bedärlstiritz Gabrlobergers veranstalteten gestern
auf dem südlichen Kirchhof in München am Grab Gabelsbergers
die Gabelsbergerschen Stenoaraphen -Vereine eine würdige Gedenk¬
feier , zu welcher zahlreiche Vertreter Münchener und auswärtiger
Vereine sich eingefunden hatten . Nach einem vom Münchener
Mämiergesang - Verein vorgetragenen TrauergesanssfttPte Gmnnasial -
Vrofessor Rüeß ben ersten Kranz im Namen des Deutschen
Stenographen - Buiides an dem Grab nieber und feierte das Werk
Gabelsbergers in längerer Rede . Unter den in großer Zahl aus
ganz Deutschland an der Grabstätte niedergelegten Kränzen befand
sich eine Spende des bäurischen Bundes der stenographischen Schule
Stolze - Schrey . Zum Schluß sprach ein Nachkomme Gabelsbergers ,
Oberleutnant a . D . Westermayer , im Namen der Angehörigen der
Familie EabelSberger den Dank für die ehrenden Beweise treuer
Anhänglichkeit aus .

* Verschiedene Witthrilunge » . Die Denkschrift über den
XIV . deutsch - evangelischen Kirchengesang - Vereinstag
( Leipzig ) ist nunmehr im Kommissionsverlag von Breitkopf u . Härtel
im Druck erschienen . ( Preis 60 Pf .)

Wir verweisen auf das Progratnm zu dem heute Abend im
Kasino ftattfinbtnben Konzert von Camilla Heuß . Da »
Programm erschien im gestrigen Morgenblast , Seite 14 ."

Die „ Kölnische Zeitung
" leitet eint abfällige Besprechung der

Nichttgkeit „ Auf der Sonnenseite
" mit folgender bissigen Bemerkung

ein : „ Die Theaterleitung hatte gestern am Tage der Weisen
aus dem Morgenlande eine eigenartige Festlichkeit , eine

„Blumenthal - Kadelbiirg - Feier
"

, veranstaltet . Nachmittags gab es das
berühmte „ Weiße Rößl , Abends als Neuheit „An der Sonnenseite "

.
Richard Skowrounek ist aus bem Amte eine ? Dramaturgen

bes Kgl . Schau spielhauses in Berlin geschieden . Er versah es
bisher nur „ provisorisch

"
. Als Kandidaten für dieses Amt sollen

Ludwig Fulda und der Bremer Dramaturg Heinrich Bulthaupt in
Frage kommen .

Im Berliner Residenz -Theater fand am Freitag die fünfzigste
Aufführung des Einakters „ Der Küchenjunge

" und des Schwanks
„ Mamsell Tourbillou " von Kraatz und Stobitzer statt .

Der Reinertrag der oorjälmgen Großen Berltuer Kunst¬
ausstellung beträgt 50,000 Mark .

Biörnft
'
jerne Björnsons neues Drama „ Paul Lange

und Tora Parsberg
" wurde vom Münchener Hoftheater zur Erst¬

aufführung in Deutschland am 8 . Februar angenommen .

Ans Ktt '. dt nnd § and .

Wiesbaden , 9 . Januar .
— Geschichtoftalender . 9 . Januar . 1878 : f Viktor

Emanuel IJ . von Italien . Regierungsantritt Umberto L 1878 :
Gefangennahme der türkischen Schipkaarmee durch die Russen . 1873 :
t Napoleon III . zu Chiselhurst (

*

* 20 . April 1808 zu Paris ) .
1871 : Sieg Werders über Bourbaki bei Villersexel . 1871 :
Kapitulation von Peronne . 1867 : f Wilhelm Stolze , hervor¬
ragender Stenograph ( * 20 . Mai 1798 zu Berlin ) . 1854 : * Fritz
v . Kaufmann zu Steuerwald , RittergutSbes . in Linden bei Wolfenb .,
Mitglied des Reichstags ( N . - L0 . 1848 : f Karoline Herschel zu
Hannover , Entdeckerin mehrerer Kometen ( * 16 . März 1750 ) . 1803 :
* Theodor Döring zu Warschau , hervorragender Schauspieler
( f 18 . August 1878 zu Berlin ) . 1674 : * Steinl ). Keifer zu Teuchern .
Sachsen , hervorragender Opernkomponist ( t 12 . September 1739
zu Hamburg ) . 1499 : j Johann Cicero , Kurfürst von Branden¬
burg , zu Arneburg in der Altmark , ein Förderer ber hmnanistifchen
Studien ( * 2 . August 1455 zu Ansbach ) .

es . Uesiven ^ Theater . Das Entgegenkommen der Direktion ,
das Philippische Schauspiel „ Das Erbe " vielen Wünschen zufolge
als Nachmittags - Vorstellung zu geben , hat seine Früchte getragen ,
beim bie Vorstellung zeigte ein beinahe ausverkauftes Haus nnd ein
lebhaften Beifall spendendes Publikum . Ebenso fand der unter¬
haltende Schwank „ Die Sunden der Väter " wiederum die fteund -
lichste Aufnahme . Das am Mittwoch zum Benefiz für Fräulein
Sophie Schenk in Scene gehende Lustspiel „Der Weg zum Herzen

"

von A . L ' Ärrouge , dem Verfasser von „ Mein Leopold
" re., ist eines

ber beliebtesten des geschätzten Autors . Wir sind überzeugt , daß
die Wahl eine glückliche, und die strebsame , vielbeschäftigte Künst¬
lerin , welche den Besuchern beS Residenz - Theaters so manche genuß¬
reiche Stunde bereitet hat , an ihrem Ehrentage ein volles Hau »
begrüßen wird .

— Aitrrthnmv Kunde . Am nächsten Mittwoch , den 11 . Jan . ,
Abends 6 Uhr , wird Herr Oberlehrer Dr . Heil im „Verein für
nassauische Alterthumskunde und Geschichtsforschung

" im Restau¬
rant „Tivoli " einen Vortrag halten über den Verfall der antiken
Kultur . Alle Vereinsmitglieder , sowie auch Gäste sind hierzu ein -
geladen .

o . D " eirrig « ngsfeirr . Zwei alte Wiesbadener Firmen der
Eisenindustrie : W . Philippi und C . Kalkbrenner , die sich
beide aus kleinen Anfängen heraus während ihrer 40 - bezw .
50 - jährigen Bestehens zu blilhenden Fabrikbetrieben entwickelten , und
deren Namen überall einen guten Klang hat , haben sich, veranlaßt
durch die Gleichartigkeit ihrer Unternehmung « ! und bie daran »
refultirenbe Konkurrenz , vereinigt , um fortan gemeinsam in den
Wettbewerb ber großen Eisenindustrie einzutreten . Die Vereinigung
bezieht sich nicht nur auf bie Namen , sondern auf die Betriebe
selbst , die beide ineinander aufgehen . Zu bem Zweck wurden
bie bisherigen Fabrikanlagen ber Firma W . Philippi am
Bahnhof Dotzheim , bie dazu bie günstigste Gelegenheit boten ,
durch Neubauten bedeutend erweitert , und sobald die Bauten
vollendet sind , was in den nächsten Tagen der Fall sein
wird , siedelt bie Firma C . Kalkbrenner aus ber Schlacht¬
hausstraße dorthin über . Nachdem das neue große Unter¬
nehmen unter dem Namen „ Maschinenfabrik Wiesbaden , W . Philippi
und C . Kalkbrenner " am 1 . Januar d . Js . ins Leben getreten ist ,
haben die Chefs desselben , Herr C . Kalkbrenner und die drei
Herren Bruder Philippi , ihre gesamutte Arbeiterschaft,sowie die
an ben Fabrik - Neubauten betheiligten Handwerksmeister auf letzten
Samstag Wend in die Turnhalle , Helluimcdstraße 25 , zu einer
Vereüugungsfeier eingelaben . Mit derselben wurde in erster Linie
der Zweck verfolgt , die beiderseitigen Arbeiterverbände , die bei
Philippi bereits über 300 und bet Kalkbrenner beinahe 200 be¬
trugen , einander näher zu bringen , und wie hätte dies besser ge¬
schehen können , als in der schönen geselligen Weise , wie dies hier
der Fall war . Die frohgestimmte Versammlung , welche die weite
Halle dicht besetzte , wurde von Herrn C . Kalkbrenner herzlichst
begrüßt . Derselbe führte bann in einer längeren Ansprache aus , daß bte
neue Firma mit verdoppelten Kräften rastlos arbeiten werde , um
das gesteckte Ziel zu erreichen , daß sie sich bemühen werde , Arbeiten
hinauszusenden , welche geeignet seien , den guten Ruf des deutschen
Fabrikats zu erhöhen , daß sie das Beste einsetzen werde , bamit bie
Abnehmer immer wiederkommen und Aufträge erteilen würden .
Alles dies könnten aber bie Geschäftsinhaber nicht allein , fonbern
sie bedürften dazu der Unterstützung des ganzen Personals der Fabrik .

.... ..... ..... " "i " » — ■ » •

nicht , und ich schickte mein Stubenmädchen nach der Schneiderin .
Das Mädchen blieb lauge aus . Da ging ich in ihr Zimmer ,
nachzuschen , ob sie denn noch nicht da sei . Es klingelte .

„ Ah — das ist sie ! "
dachte

"
ich und öffnete . Statt meiner

Luise stand ein hübscher junger Mann vor mir mit blondem

Bärtchen und blauen Altgen . Er war verlegen und fühlte
sich offenbar sehr unbehaglich in seinem zwar feierlichen ,
aber auch etwas zu stark getragenen schwarzen Anzug .

„ Wen suchen Sie ? "

„ Entschuldigen Sie , Fräulein ! Ist die Gnädige zu
Hause ? "

sagte der Besucher , ein großes , gefaltetes Papier

hervorzieheud . Er hielt mich wegen meines kurzen Kleidchens
und der weißen Schürze offenbar für die Kammerzofe .

Die Situation gefiel mir .

„ Die Gnädige ist nicht zu Hause,
"

sprach ich , „ aber sie
kommt bald . Treten Sie in wein Zimmer , dort können Sie

sie erwarten . " Ich führte ihn in das Zimmer des Stuben¬

mädchens , hieß ihn uiedersetzen und fragte nach seinem Be¬

gehr . Anfangs wollte er nicht recht mit der Sprache heraus ,
dann berichtete er mir , einer meiner alten Bekannteu , bei

deffeu Kindern er einige Jahre hindurch Erzieher gewesen ,
habe ihn an die „ Gnädige

"
empfohlen . Der Graf , damals

noch mein Bräutigam , möge ihn beim Minister protegiren ,
damit er irgend eine Stelle erhalte . Ich forschte ihn dann

noch nach Dem und Jene « au » Er erzählte mir , wie sehr
er eS bcdanere , mich noch nicht spielen gesehen zu haben ,
aber er habe kein Geld , um ins Theater zu gehen .

"

j ® ’jt Sache fängt an , interessant zu werden,
"

warf
Enni ek5 der Gesellschaft ein .

Se . Excellenz heftet « seine stahlblauen Augen aufmerksam
auf die Erzählerin .

Die Gräfin ftthr fort : „ Das Mädchen kam noch immer

nicht und ich spielte ihre Nolle weiter . Der Regen plätscherte

lustig an die Fensterscheiben . Ich bot meinem Gaste Thee ,
geradeso wie jetzt Ihnen . Zum Beißen war auch etwas da ,
und wir tranken auch einige Gläser Wein darauf aus einer

halbgefüllten Flasche . Der junge Mann wurde immer zu -

thunlicher und wagte schließlich sogar ein Gcständniß . Die

Situation wurde außerordentlich hübsch . Im Ofen brannte

ein prasselndes Feuer , kurz , es war ganz so , wie man cs

in den Romanen lieft Da Luise auch jetzt noch nicht kam ,
übernahm ich von Karoly das gefaltete Bittgesuch und ver¬

sprach ihm , in seinem Interesse Himmel und Hölle in Be¬

wegung zu setzen .
"

Die Künstlerin unterbrach sich einen Moment . Im

Nebenzimmer lachte Dora , der Huszstr klirrte mit den

Sporen , und die Gouvernante sprach irgend etwas Eng¬

lisches zu den Beiden .

„ Mein Schützling kam auch nachher öfter zu mir . Ich

bestellte ihn immer für eine Stunde , da „ die Gnädige nicht

zu Hause sein würde "
, und empfing ihn dann — als

Kammerzofe . Er wünschte nun gar nicht mehr , die Künst¬
lerin selbst zu sprechen und begnügte sich mit der Protektion
der Zofe . Mir schmeichelte es , daß der naive , blonde Junge
allein für meine Person und uicht für meineKunst schwärmte .
Um keinen Preis der Welt hätte ich mich verlachen .

Nun folgte die alte Geschichte : er war verliebt in mich !

In mich , die Kammerzofe ! Er wollte mich heiratheul Und

die Zofe — war just auch nicht von Holz . Wenn die

Sache langer fortgedauert hätte , wer weiß , was geschehen
wäre ! Zum Glück erwirkte die Protektion bem jungen
Manne nach einem Monat eine Stelle : im sechsten Komitat ,

weit weg von hier . ES gab ein herzerschütterndes Scheiden ,
und er ging . — Er ging und vergaß mich ebenso rasch ,
wie er sich für mich erwärmt hatte . Nicht wahr , meine

Herren , das war nicht schön von ihm , da er mir doch seine

ganze Laufbahn zu danken hatte . Die anspruchslosen Leute
in der Provinz wählten nämlich den anspruchslosen Jungen
nach etlichen Jahren zum Abgeordneten . Weder vorher
noch nachher kümmerte er sich um mich . Freilich erfuhr er
niemals , wer die kleine Zofe war , der er seine ersten Eide

geschworen .
Das ist die Geschichte meiner besten Nolle .

"

Die schöne Frau schwieg . Ergriffen schwiegen auch die

Zuhörer . Se . Excellenz stand auf und ging zum Fenster .
Dort preßte er seine Stirn an die kalten Scheiben .

„ Und die kleine Zofe kränkte sich nicht um ihren An¬
beter ? "

fragte der hoffnungsvolle Autor von heute , der einen

Stoff zu einer neuen Novelle suchte .

„ Sie halte keine Zeit . Sie wurde bald Gräfin . Dann

bekam sie wieder eine Nolle , die sie sehr freute : die Nolle

der jungen Mama . Das war auch eine von denen , die sie
am liebsten spielt . Nicht wahr , Dora ? " DaS Töchterchen
war auf der Schwelle des Salons erschienen , und die Diva

schloß es in leidenschaftlicher Aufwallung an ihre Brust , das

lockige Blondhaar küffend .
Gerührt sah die Gesellschaft zu .
Als schon Alle gegangen waren , stand unter einer Laterne

auf der anderen Seite des Ringes , der Wohnung der

Gräfin gegenüber , ein einsamer Mann und sah unverwandt

hinauf zu den erleuchteten Fenstern . Ein altes , süßes ,
melancholisches Märchen flüsterte ihm die Erinnerung an

seine erste Liebe zu .
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Herr Rudolf
edenken , daß

if die vier Chefs aus . Die ganze Ver -
schr animirten , für alle Betheiligten er -

Ketzte Uachrichten .
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tirrltit , 9 . Januar . Zu der Renen Hochstraße wurde gestern
Früh 4 Uhr ein Schutzwauu oou Strolchen angegriffen
und geschlagen . Derselbe schoß rmf seine Angreifer und traf einen
23 - jährigen vcrheiratheten Arbeiter , welcher auf dem Transport
nach der Unfallstation verstarb .

HamKurg , 9 . Januar . Eine gewaltige Feuersbrunst zerstörte
Samstag Abend das Hauptgebäude der chemischen Fabrik in
Billwärder , vormals Hell und Sthamer . Wcrthvolle Maschinen

wurden vernichtet . Der Schaden beträgt , der »Hamb . Börfenüalle '
zufolge, etwa 400 000 Mk . Die übrigen Fabrikgebäude sind nicht
beschädigt . Der Brand wurde um 12 Uhr Nachts bewältigt .

. . ^ üuchru . 9 Januar . Gestern Früh 4 Uhr brach in dem
Volks - Bergnugungs - Etablrsscment »Orpheum "

Großfeuer au »
und zerstörte den Tanzsaal , an der Vonnenstraße gelegen . Das
Feuer war kurz nach einer stark besuchten Vereinsredoute auS -
gebrochen und zerstörte auch den Wirthschaftssaal , welcher an der
Herzog Wilifelm - Straße liegt , woselbst noch bis Mittemacht eine
Ver,ammlung von Gewerkschaften stattgefundcn hatte . Der Theater -
resp . -vanzsaal , sowie die sonstigen Lokalitäten sind vollständig
ausgebrannt . Der Dachstuhl ist eingcstürzt . Menschenleben sind
nicht zu beklagen . Die anstoßenden vierstöckigen Wohnhäuser wurden
vom Feuer nicht in Mitleidenschaft gezogen .

Paris , 9 . Januar . Eine Meldung des „Soft " besagt
Bcnurepaire hake sein Amt niedergclegt , weil der Justus
Minister seine Aussagen zu dem Zwischenfall Bard - Picqnart nicht
beruckstchtigte . — Ein nationalistischer Abgeordneter werde über die
Umstande interpclliren , welche di - Demiffion Beaurepaires herbei -
aefuhrt haben . — Das »Echo de Paris "

pMizirt eine Erklärung
Beaurepaires , worin er sagt , er habe als Chauvinist und
ehemaliger Soldat schwer darunter gelitten , daß die Strafkammer
des Kassationshofs sich gegen die Armee vergaß zu Gunsten von
Verrathern . Arge Unregelmäßigkeiten seien vorgekommen . Er habe
eine Enquete verlangt ; die Enquete sei iedoch niemals ernsthaft
gewesen . Präsident Loew und Rath Bard hatten ihn beschuldigt daß
£ e -neu Kollegen dennnzire . Er habe dem Jnstizminist « eine neue
Erklärung übersandt , jedoch keine Antwort erhalten . Dagegen
wurde eine offiziöse Rote publizirt , welche die Rechtfertigung Bards
enthielt ; darauf habe er demissionirt . Im DreyfuShandel habe er
dieferben Manöver wahrgenomnien , wie in der Panamasache . —
Es verlautet , Beaurepaire hätte vom Justizminister Lcbret verlangt ,
dah nunmchr die drei vereinigten Kammern des Kassationshofs
über die Revision zu entscheiden hätten . Dieses Verlangen wurde
abgelehnt .

, <
8 . Januar . Hier herrscht großes Unwetter ,

sodaß dieLchiffe nicht in den Hafen einlanfcn können . Der Leucht¬
thurm mit rothcn Lichtern auf der westlichen Mole ist zerstört Eia
englisches Fahrzeug in der Räbe des Hafens ist gescheitert und be¬
findet sich ui gefährlicher Lage .

Uew - Iork , 8 . Januar . Es bestätigt sich, daß die Kanonen¬
boote »Princeton "

„ Yorktown
" und „Beunigton "

Befehl erhalte »
haben , nach den Philippinen zu gehen . „ Bennigton

"
befindet sich

berciis auf dem Wege dorthm und liegt zur Zeit in Honolulu .
Außer den drei zur Abfahrt nach den Philippinen bestimmte »
Regimentern hat ein reguläres Infanterie - Regiment Ordre « hatten ,
sich dorthin zu begeben . — Eine Depesche d - S »New -Iork H « ald ?
aus Rom besagt , der amerikanische Erzbischof Keane wurde
zum Nuntius auf deri Phllippinen ernannt .

Depeschenbürean Herold .
Berlin , 9 . Januar . Wie das „Berliner Tageblatt

"
erfährt »

stattete der Kaiser gestern dem französischen Botschafter in Berlin ,
Marquis de Noaillcs , einen unerwarteten Besuch ab . Der Kaiser
kam Nachinittags um 6 Uhr ans Potsdam hier an und begab sich
vom Bahnhof « in der Uniform der Garde du Corps sofort in die
französische Botschaft , wo er 40 Minuten verblieb . — Demselben
Blatt zufolge , fand gestern an den Bahnhöfen und anderen öffent¬
lichen Zeitungs - Verkaufsstellen die Beschlagnahme des
Pariser „ Figaro

" vom 3 . Januar statt . Die Polizei , welche
auf Anweisung der Königl . Staatsanwaltschaft vorging , fand sehr
wenig Exemplare vor . Jnkriminirt war ein Bild , welches dem
Itew - Iorker Witzblatt „ Puck "

uachgezeichnet war und welches eine
Konferenz her Vertreter aller großen Staaten der ganzen Welt in
Thiergestalt in den Dschungeln Italiens zeigt .

Koriin , 9 . Januar . Der „Boss . Ztg . " wird ans Potsdam
von zuverlässiger Seite geschrieben : Im Stadtschloß patrouilliren
des Nachts Feuerwehrlente den Korridor entlang . Einige
von ihnen konnten in vergangener Nacht ihre Neugierde nicht be -
mcistern und betraten einige Zimmer , nm sie zu besehen . Da hörten
sie plötzlich Schritte und flüchteten in ein anderes Zimmer , das
zum Unglück dasSchlafzimmer der Kaiserin war , die , durch
das Geräusch erschreckt , sofort Lärm schlug . Der Kaiser und die
Beamten eilten herbei und die Ruhestörer wurden festgenoimnen . —
Nach Vlättcrmcldnngen aus Tarnowitz entgleiste auf dem
dortigen Bahnhof em von Naklo kommender

'
Güterzug . Die

Lokomotive , der Packwagen und sieben Güterwagen sprangen aus
dem Geleise . Der Lokomotivführer , der Heizer lind der Zugführer
wurden schwer verletzt .

Antwerpen , 9 . Januar . Der Kapitän des englischen
Dampfers „ Meggie

"
erzählt , er habe in der Nähe des Kap Quessant

einen unbekannten Dampfer gesehen , der zu scheitern drohte .
Seitens des englischen Dampfers konnte nicht das Geringste gcthan
werden , um den Schiffbrüchigen zu helfen , da der Dampfer selbst
Havarie erlitten hatte .

Brüssel , 9 . Januar . Vor der Bildsäule des Freiheitsheldea
Marnix fand gestern eine große Kundgebung statt . Etwa
15,000 Mitglieder dcrLiberalen , Radikalen und Soziälisten - Vereine
zogen vor das Denkmal und proklamirten die Bekämpfung und
Niederwerfung des KlerikaliSmus und Antisenütismus . Die Führer
bekräfttgtcn diesen Entschluß durch ftierlichcn Handschlag unter
stiirmischer Begeisterung der versammelten Volksmenge .

London , 9 . Januar . Bonden Philippinen wird gemeldet ,
daß die Eingeborenen Baracken bauen und ähnliche Verthcidicmnas -
maßregeln gegen die amerikanischen Truppen treffen . Sie be¬
absichtigen , Jlo -Jlo in Brand zu stecken , wenn es ihnen nicht
gelingen sollte , die Stadt erfolgreich zu vertheidigen . Die in Jlo -
Jlo befindlichen Fremden haben sich an Bord der Kriegsschiffe
begeben . — „ Standard " meldet aus Washington , daß das
Geschwader , welches im Juni nach Europa abgehen soll , ans vier
Panzerschiffen unter dem Befehl von Admiral Schley bestehen soll .

Lissabon , 9 . Januar . Der Kapitän eines englischen Dampfers
meldet , daß « unterwegs vier Mann der Besatzung des englischen
Dauipsers „ Wosler " an Bord genommen habe . Alan glaubt , daß
die übrige Besatzung des „ Woöler "

umgekommcn ist .
Nom , 9 . Januar . Es wird nunmchr bestätigt , daß Kaiser

Wilhelm Milte März hier cintreffen und drei Tage Aufenthalt
nehmen wird .

Zürich , 9 . Januar . Die vermißten deutschen Touristen
vr . Ehlcrr , Assistent an der Sternwarte in Straßburg , und
Dr . Moennichs ans München wurden am Samstag auf dem
Suftenpaß von einer Lawine verschüttet tobt ausgefundcn .

Gerichts sn al .

d . Miesbadon , 9 . Januar . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Laudgerichtsdircktor de Niem ; Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . W eißmann . — Der
jugendliche Arbeiter T . von Flörsheim a . M . soll gelegentlich
einer vor dem Schöffengericht rn Hochheim stattqefnndenen Gerichts¬
verhandlung einen Meineid geleistet haben . Der Angeklagte wird
wegen fahrlässigen Meineids in eine Gefängnißstrafe von 3 Monaten
verurthciit . Sechs Wochen werden ihm der erlittenen Untersuchungshaft
wegen von der Strafe abgerechnet . — Der 1878 in Hirschberg geborene
Kellner Max Hermann T . hatte an den beiden Andreasmarkttagcn
hier in Wiesbaden den Anshülstmann gespielt . Mit einigen
Flaschen Wein beladen zog er , als sich der Markt verlaufen hatte ,
nach Diedrich ab , wo er damals wohnte , und dort ließ er sich 's
nun in ein paar Wirthshäuscrn wohl fehl . Zuletzt — am Samstag
um Mitternacht — trank er mit einem Bekannten ein paar
Glas Bier , darauf legte jeder eine saure Gurke und nun
wurde cs den zwei langen Leuten nicht gut . Da man
schließlich doch zu Zweit besser eine ? Rausch hcimtragen
kann als allein , nahmen sich T . nnd lein Freund R . nnterm
Arm und suchten des letzteren Klause auf . Dort wurde dem T . ein
Bett allein überwiesen , während der Freund zu einem bereits im
festen Schlaf liegenden Kameraden kroch . Als der letztere am Morgen
aufstand , um aus die Arbeit zu gehen , verwunderte er sieb , daß

'
sie

die Nacht zu Zweit in einem Bett gelegen hatten . „Em guter
Freund von mir hat in meinem Bett geschlafen "

, meinte R . Von
dein T . war aber keine Spur mehr zu emdecken . Mit ihm war
eine Taschenuhr und ein kleiner Geldbetrag verschwunden . Wegen
einfachen Diebstahls wird T . zu einer Gefängnißstrafe von 4 Monaten
verurtheilt . — Aut einer Mühle bei Ilnterliederbach dienten
im November v . I . Adam B . und Konrad R . als Knechte . Beide
standen auf dem Kriegsfuße zu einander ; angeblich deshalb , weil
R . gern ein bischen den Verwalter spielen mochte nnd B ., dem dies
unangenehm war , sich mit spitzen Worten dagegen verwahrte . Am
20 . November Abends kam B . von dem nahen Orte her . In jeder
Hand trug er einen gefüllten Apfelweinkriig , denn Knechte und
Mägde wollten sich bei diesem kühlen Bauenitrunk einen seligen
Abend machen . Knapp vor der Mühle sprang dem bererts
iw Vorgenuß kommender Ereignisse schwelgenden B . Freund R .
entgegen und wegen dem Verwaltertitel kam es nun zwischen beiden
zu einer Rauferei , bei welcher B . dem R . fein Brodsabclchen in den
linken Oberarm grub . Ter Apfelwein sickerte in das Wiefengras ,
R . bekam einen recht schlimmen Arm — jetzt ist er noch im Höchster
Krankenhaus — und B . wird beute in eine neunmonatliche
Gefängnißstrafe verurtheilt . — Der Backsteinmacher Georg N . hat sich
in der Nacht vom 27 . November an das Hasenställchen des Gärtners
Kopp in Biebrich hcrangeschlichen und hat zwei Karnickel herausgeholt .
Die Häschen wurden bis auf einen halben bei ihm gefunden ; der
Erfolg war also für den N . ein mäßiger . Im November baden die
Backsteinmacher nicht mehr viel zu schaffen , und da N . Familien¬
vater ist , so läßt sich annehmen , daß auch die Noth ein bischen in
dieser kleinen Dicbftahlsgeschichte mitspielte . Der Mann wird wegen
schweren Diebstahls zu einer Gefängnißstrafe von 3 Monate » ver¬
urtheilt . Auf diese Strafe wird ihm ein Monat als durch die
erlittene Untersuchungshaft verbüßt ungerechnet .

o . Ktenographir . Wie aus dem Jnseratenthcil ersichtlich ,
eröffnet der »Gabelsbergersche Stenographen -Verein "

heute Abend
8 Uhr seinen zweiten dieswinterlichen Anfängerkursus , wozu Theil -
ttehm « sich noch im Unterrichtslokale , Zinuner Nr . 10 der Gewerbe¬
schule , Wellritzstraße 34 , melden können .

— Reformschulen . Die hiesige Ortsgruppe des deutschen
Vereins für Reform der höheren Schulen läßt nächsten Samstag ,
den 14 . d . M ., Abends 8 Uhr , im oberen Saal des „Krokodils "

,
Luisenstraße , einen Vortrag über Reformschulen "

halten , der umso
allgemeinerem Interesse begegnen dürfte , als unsere Stadt die dem -
"

ächstigc Errichtung einer neuen Höheren Lehranstalt plant . Der
jutritt zu dem Vortrag steht Jedermann frei . Redner ist der in
ädagogischen Kreisen rühmlichst bekannte Pros . Treutlein , Direktor
«S Reformgymnasiums in Karlsruhe . Auch wird Herr Max Walter ,
Streiter des einen Reform - Realgymnasiums in Frankfurt a . M .,

der als ehemaliger Oberlehrer am hiesigen Realgymnasium hiernach
m besten Andenken steht , anwesend sein . — Als sogenannte
iiesormschulen, deren cs in Deutschland bereits einige dreißig gießt ,
« sitzen sämmtliche drei Arten von höheren LehranstaUen

’
in den

rei ersten Jahren , also bis Quarta einschließlich , denselben rein
modernen Lehrplan , sodaß die Eltern bis dahin die Entscheidung
über den Bildungsgang ihrer Söhne hinausschieben können . Erst
Wit Untertertia beginnt die Trennung in rein realistische

nstalten ( Oberrealschulen ) und in altsprachliche . Haben
le Eltern eine der letzteren gewählt , so haben sie aber -
als zwei Jahre Zeit , bis sie sich entscheiden müssen , ob ihre
iöhne ein humanistisches oder ein Realgymnasium besuchen sollen ,
ldem erst mit Untersekunda die betreffende Theilnna der alt -
rachlichen Anstalten erfolgt . Bezüglich des Näheren der
rganifation und weiterer Vorzüge rc . der Reformschulen müssen
ir auf die Ausführungen des auch als gewandter Redner bekannten
ortragenben verweisen .

— Zur Vioisedtionofrage . Herr Professor P . Förster
-reibt uns : „ Der Bericht des »Wiesbadener Tagblatt

" über
:n von mir am 30 . Dezember über die Vivisektion gehaltenen Vor -

ag ist der Sache und meiner Person wohlwollend und entspricht
ich in der Hauptsache meinen Ausführungen , doch bitte ich,
lgende Versehen zu berichtigen : Unter Denen , welche ich aus
rn Lager der Wissenschaft als Schwurzeugen für nufere Anklage
trief , konnte Virchow nicht stehen . Dieser bat einmal bei der
^ Handlung im preußischen Abgeordnetenhause über die Frage der
Kisektton gcurtheilt : Die Wissenschaft muß zuweilen grausam
in. Wo fälschlich Virchow steht , muß Hyrtl (nicht Hirtl ) gesetzt
wden . Von diesem selbst , nicht von mir , ist auch das Wort von
n »Schinderknechten und Acrzten

"
. Bezüglich der grauenhaften

irnmg des Curare habe ich mich auf Claude Bernards mah¬
nendes Urtheil bezogen , bezüglich der Narkose im Allgemeinen
f Hoggan ( nicht Morgan ) . Was endlich die Frage der „Autorität "

trifft , so konnte der Sinn meiner Worte doch nur der fein : In
ter großen Sittenfrage , in einer auch das menschliche Gemuth
d Gewissen , nicht nur seinen Wissenstrieb , angehenden Frage ,
e es die der Vivisektion ist , gilt uns nur die „Autoritär " des
enen Gewissens . Da tritt kein Anderer für ihn ein , auf sich
der nur steht er ganz allein ! Die Fach - . Autorität " hat über

. .1 Ma uns eingenommenen Standpunkt und das von diesem aus
Befällt Urtheil nicht zu entscheiden . Den Streit der Meinungen
keifen ti -ir selbstverständlich nicht ab .

— Handelsregister . In da » hiesige Firmenregister ist bei
tt Firma „ G . Schöller

"
zu Wiesbaden bemerkt worden , daß der

» ufmann Ludwig Dieckerhoff zu Wiesbaden als Gefellfchaster

tßenn von demselben die Geschäftsleiter strengste Pflichterfüllung
verlangten , würden sie anderseits auch voll und ganz ihre Schuldig¬
keit tljun und er , Redner , könne von ganzeni Herzen versichern,
daß, , wenn . die Arbeiter strenge anf Ordnung , Fleiß nnd
Disziplin hielten , sie an ihnen treue Freunde und Förderer

Mr « Interessen hätten , soweit es in ihren Kräften liege .
Sie wünschten , daß die Arbeiter fest zusammenhielten und gemeinsam
jiber ihr Wohl beriethen ; hierin solle ihnen volle Freiheit gewahrt
bleiben , jedoch müsse das Zusammenhalten auf Disziplin , Pflicht
» nd einem ehrlichen gerechten Willen , auf den bestehenden Ord -

jtungen und Gesetzen auf gebaut sein . Herr Kalkbrenner sprach noch
den Wunsch aus , daß das Werk gedeihen möge . Dazu sei noch
eins nothwendig , der Friede . Er gedachte der unermüdlichen Thätig -
keit des Kaisers , den Völkern den Frieden zu erhalten , feierte ihn
als das Muster eines deutschen Arbeiters , und damit klang die
Ansprache in ein begeistertes Hoch auf das deutsche Vaterland , die
deutsche ehrliche Arbeit und Kaiser Wilhelm aus , an das sich die
Nationalhymne anschloß . Im Laufe des Abends war iweh manches
wohlgemeinte Wort zu hören . Herr Karl Philippi begrüßte von

iPhilippisch « Seite aus die Anwesenden , insbesondere die Gäste ,
unter denen sich auch Herr Stadtbaumeister Genzmer befand . Er
betonte , daß man als Pathen der neuen Firma die Stadt
Wiesbaden ausersehcn , daß die Firma bestrebt fein werde ,
den Ruf her Stadt hoch zu halten , damit der Pathe mit
dein Kinde zufrieden sei . Die Entwickelung beider Geschäfte
habe bisher mit derjenigen der Stadt gleichen Schritt gehalten .
Herr Philippi wies darauf hin , daß mit der Erbauung des neuen
Bahnhofs die Stadt einer großen Entwicklungsperiode entgegengehe ,
er sprach die Hoffnung ans , daß auch die neue Firma daran theil -

) Nehmen möchte und schloß mit einem Hoch auf die Stadt Wies¬
baden . Herr Stadtbanmeister Genzmer hob hervor , daß die
Stadt selbst ein großes Interesse an dem Gedeihen des neuen' Unternehmens habe , ganz besonders auch er , der dadurch in
die Lage gesetzt sei , sich die Kräfte , deren er zur
Ferttgstellung der Bauten der Stadt bedürfe , hier suchen
ju können . Die Stadt verfüge schon über eine ganze Reihe
vortrefflicher Anlagen , die aus den beiden früheren Werken hervor -
zegangen seien : die großartige maschinelle Bühneneiiirichtung im
neuen Theater , die Koch - und Küchencinrichtuna des „ Rathskellers

"
,

die Dampf - Wascheinrichtnng im städfischen Krankenhaus re . Der
Herr Stadtbaumeister wünschte der Maschinenfabrik Glück und
Gedeihen und brachte ein Hoch auf dieselbe aus . Herr Rudolf

. Philiphi gab den Arbeitern und Angestellten zu bedenken , daß
ivie Geschäftsleiter bei allen Anordnungen und Kritiken nur von

dem Wohl der Fabrik und nie von persönlichen Empfindungen geleitet
würden . Sein Hoch galt den Beamten , Meistern und Arbeitern der
Fabrik . Herr Regierungs - Baiiineister Philippi ließ einen lieber «

lick über die großen Erweiterungsbauten folgen und dankte den
Behörden für die rasche Erledigung der Konzession , sowie demBan -
iihrer Herrn Kann und den Unternehmern ( Gmndarbeitunternehiner :
>err Lerch, Maurer : Herren Silbereisen , Rossel nnd Hohn und
luint und Schmalbach , Zimmerarbeiter : Herren H . Carstens und
! . Gail Wwe ., Spengler : Herr Scheer , Glaser : Herr V . Schäfer ,
leton : Herren Gaßmus und Müller und Manß , elektrische Äe -
uchtung und Kraftübertragung : Herr C . Buchner ) für die nach -

iltige Förderung der Arbeiten , und weihte denselben ein Hoch . —
m die Unterhaltung machten sich verdient neben einer gut besetzten
Musikkapelle ( 80er ) die Gesangriege des „Turn - Vereins " mit
teureren Chorgesängen , und aus der Reihe der Arbeiter u . A .
trr Messinger mit seinen verblüffend gewandten Jongleur -

runststücken , Herr Würthele mit seinen ansprechenden Tenorsoli
und Herr Enders als vortrefflicher Gefangsliuniorist . Mit diesen
Einzelvorträgen wechselten gemeinsame Lieder ab , von denen zwei
speziell für diesen Zweck verfaßt worden , wie Herr Kalkbrenner —
auf die eindringlichen Rufe nach dem Verfasser — berrietl ), von
einem »Konkurrenten " der Maschinenfabrik Wiesbaden und
Mannten Sprudler in einer „ Viertelstunde "

. Für die
leiblichen Bedürfnisse hatten die Gastgeber in reichem Maße
« sorgt , der großen Tafelrunde wurde warmes Abendessen , Bier ,
so bttl einer trinken wollte und Cigarren ferbirt . Namens der
Arbeiter dankte Herr Wendler für das Fest und sprach die Hoff¬
nung aus , daß die schönen Worte , die man gehört , auch in die That
umgesetzt würden , forderte seine Kollegen zu treuer Pflichterfüllung
auf und traut mit denselben auf das Blühen und Gedeihen der
Neu gegründeten Maschinenfabrik . Herr Landsiedel ließ die
Werkmelster leben und zwei Büreaubeamte brachten stürmisch
aufgenommene Hochs auf die vier Chefs aus . Die
anttaltung nahm einen s h

!™ ‘ m

hebenden Verlauf .

m das Handelsgeschäft etiigeiretcn ist . Gleichzeitig ist die Firma
»G . , Scholl « tm Firmenregister gelöscht und im Gesellschafts¬
register neu eingetragen . Als ihre Inhaber sind die Wittwe des
Kaufmanns Gustav Schöller , Kathinka geb . Külp , undderKanf -
mann Ludwig Dieckerhoff , beide zu Wiesbaden , bemerkt . Ferner
ist die dem Kaufmann Ludwig Dieckerhoff seither für die Firma
G . Schöller « therlt gewesene Prokura gelöscht worden .

— ftftn tragisches Geschick ist es , dem die hiesige Familie
Installateur Friedrich Kimmel zum Opfer fiel . Dieselbe , aus
Mann , Frau und Sohn bestehend , starb innerhalb weniger Wochen
an den Folgen der Lungenentzündung . Gegen Ende Dezember
erlag dieser tückischen Krankheit Fran Kimmel , am 6 . Januar folgte
ihr Herr Kiinmel senior in den Tod und gestern ist nun auch der
Sohn , ein im besten Alter stehender junger Mann , gestorben .
Wenn inan bedenkt , daß die vorn Tod so jäh Dahingerafften stets
als gesunde Leute galten , so ist dieser Fall des Aussterbens einer
ganzen Familie gewiß ein ebenso seltener als trauriger .

— Kleine Notizen . Unter den auf dasP rei Sau S schreib en
des deutschen Lehrerverbandes für vereinfachte Stenographie
( Stolze - Schrey ^ eingegangenen Arbeiten (Thema : „Welche Lehr¬
stoffe unseres Systems biete » die größten Schwierigkeiten , und wie
lind diese durch den Unterricht anschaulich zur sicheren Beherrschung
dem Schüler darzubieten und zu üben ? "

) wurde die des Lehrers
H . Paul - Wiesbaden preisaekront . — Vor einigen Wochen wurde bc -
rrchtet , daß ein Schlossermeister ans dem Westend unter Assistenz
seiner Sohne einen Schlossergehülsen ohne Veranlassung
mißhandelt habe . Die Angelegenheit wurde nun vor Gericht aus -
getragm , und der Gehiilfe wegen Hausfriedensbruchs und
Beleidigung zu 4 Wochen Gefänaniß verurtheilt . Außerdem
« hielt derselbe noch 14 Tage Gefänguch wegen Diebstahls . Dies
zur Aufklärung .

— Feeurden - Ueestehe . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „Bade - Blatt " 231 Personen .

4 - Kchreester « , 8 . Januar . Unser „Männergesang -
Verein "

hielt gestern Abend im Gasthanse „Zum deutschen Kaiser
"

seine ordentliche Generalversamnilung ab . Nach dem hier erstatteten
Bericht beträgt die Mitgliederzahl eben 167 . In gesanglicher Be¬
ziehung schrciret der Verein immer vorwärts , wofür die ver¬
anstalteten Konzerte den besten Beweis liefern . Beschlossen wurde ,
zum Besten des Baues einer neuen Orgel für die hiesige evange¬
lische Kirche im nächsten Frühjahr ein Konzert zu veranstalten .
Die vorgenonnnenc Vorstandswahl ergab folgendes Resultat : Herr
Tünchermeister H . Thiele 1 . Vorsitzender , HenBanschreiber Snppan
dessen Stellvertreter , Herr Maurermeister Friedrich Birck Kasfirer ,
Herr H . Autor Schriftführer und die Herren Ludwig Schäfer und
Chr . Steinheimer Beisitzer . — In den „ Drei Kronen "

hielt gestern
Abend Herr Professor Dr . Kühn aus Wiesbaden einen Vortrag
über die Gründung eines Vereins zur Hebung der Volks¬
bildung und die Errichtung einer Volksbibliothek . Die
gebotenen Anregungen fielen bei den Anwesenden auf fruchtbaren
Boden , da man allgemein der Ansicht war , daß ein solcher V « ein
für unseren Ort Beoürfniß sei . Unter den Anwesenden wurde eine
dreigliedrige Kommission gewählt , die die erften Vorarbeiten er¬
ledigen , insbesondere auch Mitglieder auwcrben soll . — Heute Nach¬
mittag hielt im hiesigen Gewerbe -Verein Herr Rektor Muller ans
Höchst einen längeren Vortrag über : „Wie muß der Handwerker
kalkuliren ? "

Zu wünschen wäre nur gewesen , daß unsere Hand¬
werker zahlreicher diese lehrreichen Ausführungen gehört hatten .
An Beispielen wies Referent nach , wie der Handwerker zu verfahren
habe , um seine Produkte , ohne L -chaden daran zu haben , abzusetzen ,
und welche Vortheile ihm eine verständige Kalkulation bringe .
Sehr interessant teuren auch die Winke bezüglich der Voranschläge
und des Submissionsteesens . Der Vorttug wurde mit lebhaftem
Beifall ausgenommen . Namens des Gewerbe -Vereins wurde Herrn
Müller durch Herrn Lehr « Weimer der gebührende Dank zu Theil .

Mainx , 9 . Januar . Rheinpegel : Im 39 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 40 cm am gestrigen Vormittag .

VotliSwUth sch ttsilich cs .

Geldmarkt . Cou - sbericht der Frankfurter Börse
vorn 9 . Januar , Mittags 12 ’7: Uhr . Credil - Aktien 224 .90 ,
DiScontr, - Commandit 197 — 196 .80 , Staatsbahn 153 .80 , Lombarden
26 .80 , Gotthurdbahn - Aklien 149 .80 , Centralbahn 153 .50 , Nordostbahn
110 .70 , Unionbahn 81 .50 , Lanrahütte - Aktien 214 .50 , Gelsen¬
kirchener B « gw .- Aktien — , Bochumer 229 .— , Harpen « — ,
3 - proe . Mexikaner 24 .80 , 6 - proe . Mexikaner — , Italiener 93 .20 ,
Dresdner Bank 162 .— , Darmstädter Bank 153 .90 , Berliner
Handels - Gesellschaft 166 .— , Deutsche Bank 205 .10 , 4 - proe . Spanier
46 .30 , 3 -proc . Portugiesen 24 .— . Tendenz : schwach .

Wien , 9 . Januar . Oesterr . Credit -Äktien 359 .75 , Staatsb .»
Aktien 362 .20 , Lombarden 60 . 10 , Marknoten 58 .95 .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Ketlage .

Serantoortlit fit oe« »»UUsche» rat ftuin *»»n Tfcdl : W. Stulle doin iBtttljl;
fit den übrigen rb «u uub Mt Anzeigen : < - Sitbtrtt ; Seide in Wiesbaden
$ tul und Verlag der 8 - SchrNrnberi 'tzhen hgf -VujidruLerti in Wiesbaden.
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sich die

( Hotel Block ) 276

Neues Liebig
’
sches Fleischextract .

Neues Liebig
’
sches Fleischextract

1536 »Prospecte gratis .

Nach beendeter

Inventur
habe ich diverse Restbestände von

Kleiderstollen in Wolle und Seide
vom übrigen Lager getrennt und sollen dieselben

erheblich unter dem normalen Preis
abgegeben werden .

J
.

Hertz
Langpässe 30Langgasse 30

befindet sich nicht mehr

Burgstrasse , sondern

empfiehlt sich zum Abschluss von Feuer - , liebens - ,
Renten - , Aussteuer - , Unfall - , Glas - , Haftpflicht -

und Einbruchsdiebstahl - Versicherungen .

Friede . Groll .
13 . tioethestrasse 13 .

F . Gernand ,
Herrngartenstrasse 7 .

W . Petri ,
Sedanplatz .

F . A . Müller .
28 . Adelheidstrasse 28 .

Die betr . Waaren
,

ohne Ausnahme gute Qualitäten , liegen auf besondere

Tischen mit deutlich vermerkten Preisen zum Verkauf aus .

F . Franken Feld ,
10 . Hartingstrasse 10 .

Peter Quint ,
am Markt .

J . M . Roth Machf .
Gr . Burgstrasse 4 .
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Wiesbadener Geigen - Schule
(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Wiederbeginn des Unterrichts :

Samstag , den 7 . Jan .

Unterrichtsfächer : vioiine , een » ,
Klavier , Ensemble • Spiel » Kammer «
inusik , Theorie etc «

Honorar : 30 - 60 Mk . dritteljühriich .
Hospitanten für Kammermusik oder
Theorie IO Mk . dritteljährlich . VOfZÜlJ *

liehe Lehrkräfte .
Vom Januar ab ertheilt neben dem unter¬

zeichneten Director Herr Concertmeister
Jrmer vom städt . Kur - Orchester Unter¬

richt im Violinspiel und Herr JohäHfieS
ElChhOm ,

Solo - Cellist de « städt . Kur -
Orchesters , Unterricht im Cellospiel . Alle «
Nähere durch die Prospecte .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Der Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 .

Cognac ,
Marke Albert Buchholz ,

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste
Qualität , empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 big
Mk . 4 .50 per ' / > Flasche

A . Haybach »
Wellritzstrasse 83 .

Adolf Berg ,
Rheinstrasse 40 ,

Das Cigarren - Geschäft
von

J
. C

.
Both

Tilsiter Käse
,

Russische Steppenkäse
in feinen Qualitäten empfiehlt 123

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Schweine - Schmalz , garaittirt rein
( nicht verwechselbar mit Speisefett , war erheblich billiger ) , pro

Pfund 42 Pfg . , bei 5 Pfd . ä 39 Pfg .

Nene Aepselringe , feinste Qualität
,

pro Pfund 52 Pfg ., bei 5 Pid . ä 48 Pfg .

MeNMel - EMsWgeMt , Bmülbchkrllr . 49 .

V ibratioiistlierapie .

Durch diese wissenschaftliche Errungenschaft
darf man wohl mit vollem Recht behaupten , ist
allen Leidenden ein neuer Stern aufgegangen , denn
die Heilerfolge z . B . bei Gicht . Rheumatismus ,
Magen - , Serien - , Nieren - , Rücken¬
marks - a . Unterleibs leiden etc . , ja sogar
bei vollständiger Taubheit , sind so eclatante und
überraschende , wie noch nie wahrgenommen .

Physikalisches Institut ,
Wiesbaden , 33 . Friedrichstrasse 33 .

____ Dir . Jüngling .

oooooooooo  oooooo

kauft man die schönste Waare billigst dri
yljuiutujiu j . G . Mollath . Mauritiurvl . 7 . 12511

Nene Londerbseu , vorzügl . kochend , Pfd . 12 Pf .^
„ grüne Erbsen , „ „ „ 14 „
, , Linsen , , , , , , , 20 , , .

bei Mehrabnahme billiger , empfiehlt

H . Zimmermann . Neugaffe 15 .

s
s .

’
S
■

w

I .
*
5

■N

Q werden die evangelischen Bewohner unserer Stadt

0 freundlichst eingeladen . Der Eintritt ist unent¬

geltlich . F415

JJ Für unsere Mitglieder schliesst

X General - Versammlung » n .

X Der Vorstand .

- _ Kleine fr . Siedeier billigst .
A ■ Große Brucheier per Stück 4 Pf .

M Md 8 OEv V Fl - ckeier 7 Stück 10 Pf .
y S eT ■ I Aufschlageier per Schoppen 40 Pf .

▼ V 9 " ▼ J . Hornung & Co . ,
Häfnergasse 3 .

_____ >00000

o Evangelischer Bund .

0 (Zweigverein Wiesbaden . )
Q Zu den am Dienstag , den 10 . Januar ,
A Abends pünktlich 8 Uhr , im Saale des
▲ Evangelischen Gemeindehauses bei der Bergkirehe
V stattfindenden Vortrügen der Herren
0 Pfarrer Radecke und Dr . Gerber !

Das neue

Liehig
’

sche Fleischextract
ist von anerkannt feiner Qualität .

D . ' / « Pfd . ’/* Pfd . -/e Pfd . ’/i Pfd .
Pra,e

Mk . 1 . — 1 .80 3 .76 7 —

Zu beziehen durch :
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Wegen Geschäfts - Aufgabe138

verkaufe sämmtliche Artikel , als :

15703

zu u . unter SelbstkostenpreisCognac Clara Dries
,

Bahnhofstrasse 20

Willi . Schwenck
,

40 . Tllnnnsstraße 40 .
15517U
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*

Korsetten etc . .

Geschäfts - Verlegung
Mein Geschäft befindet sich von jetzt ab

Hch . Neef ,
Ecke Rhein - und Unrl . tra . se .

Oscar Siebert ,
Ecke Taunus » und Küderstrasse .

ik 12 . Marktstratze 12 ,

Eutrefol .

„ 3a , die Röder ist aber auch ein reizendes Wesen /
meinte ehrlich Frau Doktor Schmidt , „ ganz anders wie Ihre
Neida ; so etwas anmuthig Mädchenhaftes , echt Weibliches !
Wenn sie auf den Ball sich auf den Arm ihres TänzerS
lehnt und den Blick zu ihm erhebt , so weich , fast möchte ich
sagen schmachtend — es ist rein zum Verlieben ! "

„ In der Schule war sie eine dumme Pute, "
warf Fräu¬

lein Planke trocken ein , „ sie wird ' s wohl auch geblieben
sein — natürlich , wo wäre sie sonst auf den faden Lieute¬
nant hereingefallen ! Ich habe noch kein gescheites Wort
von ihr gehört ! "

„ Der Herr giebt ' s den Seinen im Schlaf / orgelte
Dame Zünglein . Sie legte wieder die fleischige Hand auf
die Schulter der kleinen Räthin , die von der Breite deS

oberkonsistorialrätlichen Seidenkleides ganz in die Sophaecke
gequetscht wurde . „ Ihre Nelva sollte sich an der edlen

Weiblichkeit von Agnes Röder ein Beispiel nehmen , statt
dessen lacht sie . Mein Milchen kam neulich ganz entsetzt
aus dem Kränzchen nach Hause . „ Denke dir , Mama '

,
" er¬

zählte mir das gute Kind , „ Nelda Dallmer sagte heut , ein
Ball käme ihr vor wie ein Gänsemarkt ; die Mütter säßen
als Verkäuferinnen ringsum , und die Gänse , die am

feistesten wären und am lautesten schnatterten , gingen am ersten
ab . "

„ Oh — oh ! " Dame Zünglein schlug die Augen gen
Himmel und richtete sie dann strafend auf das niederge -

schmetterte Opfer in der Sophaecke . „ Sie sollten Ihrer Nelda

solche Reden abgewöhnen , liebe Freundin ! Sie passen schlecht
für wohlerzogene christliche Töchter . Uebrigens hat Ihre
Nelda Unrecht , Agnes Röder ist weder feist , noch schnattert
sie viel ! "

„ Ha ha — ha ha ha ! "
Frau Hauptmann Mander

wollte sich todtlachen . „ Diese Geschichte von Fräulein Nelda

muß ich meinem Mann erzählen . Wird der sich amüsiren !
Er mag Fräulein Nelda so gern , er sagt immer , sie hat
etwas Urwüchsiges ; man ginge bei ihr wie durch einen

tannenduftigen Wald , und plötzlich käme ein Windstoß daher
und bliese einen fast um . Aber der erquickte . Ha ha ,
nein,

"
zu komisch ! "

Mit wehmüthig dankbarem Lächeln sah Räthin Dallmer
die junge Frau an .

„ Ich freue mich , daß Ihr Herr Gemahl Nelda leiden

mag — freilich , es wäre besser , wir hätten sie nicht jcdeS
und jedes Jahr zum Bruder meines Mannes , dem Bürger¬
meister auf der Eifel , geschickt — da hat sie so viel ohne
Aufsicht herumgetobt . Aber Dallmer hat ja immer seine
eigenen Ideen — achl " Sie zuckte resignirt die Achseln .

„ Lassen Sie ' s gut sein , Frau Räthin ! "
flüsterte di «

junge Frau und legte ihre warme Hand auf die kalten ,
rastlos häkelnden Finger . „ Ich muß übrigens den Damen

jetzt Adieu sagen,
" fuhr sie laut fort und stand auf , „ so

leid es mir thut ! Mein Mann erwartet mich zeitig und
mein Kleinster wird schon schreien . Guten Abend — an¬

genehme Unterhaltung ! Leben Sie wohl , vielen Dank für
den hübschen Nachmittag ! "

Knixen und Händeschütteln — die ganze Tafelrunde
war auf den Beinen .

„ Schon so früh ? " —

„ Ach , wie schade ! " —

„ Vielen Dank für Ihren lieben Besuch , Empfehlung an
den Herrn Gemahl ! " —

„ Ich bitte Sie , ich habe nur zu danken ! " —

„ Kommen Sie gut nach Haus ! " —

Alles schwirrte durcheinander . Noch einmal Hände¬

schütteln , sogar ein paar Umarmungen .

Frau Hanptmanil Wander eilte zur Thür . „ Adieu ,
adieu ! Ich bin sehr eilig ! "

„ Natürlich , bei Fünfen ! " bemerkte Fräulein Planke bissig.

( Fortsetzung folgt .)

„ Liebste , ich habe es immer gesagt , warum ließen Sie

Nelda nicht die Selekta besuchen und das Examen gleich

hinterher machen , dann war sie gesichert . Lehrerin an einer

höheren Schule , Gouvernante in feiner Familie zu fein , ist

für eine Tochter aus unseren Ständen doch immer eine

hübsche Perspektive . Ich begreife Sie nicht , verehrte Räthin ,
dieses Warten auf den Mann , diese einzige Versorgung in

der Ehe zu erblicken , hat für mich — nehmen Sie ' s nicht
übel — entschieden etwas Herabwürdigendes . Sehen Sie

mich au ! "

Fräulein Aurora Planke richtete den flachen Oberkörper

kerzengerade auf , ein ziegelfarbenes Roth stieg ihr in die

mittelalterlichen Backen bis hinauf unter die glattangeklebten
Haare .

„ Da könnte heute einer kommen und mir feine Hand
und Gott weiß was bieten , ich sagte « Nein ! Nein und

nochmals Nein !"

Der Diskant steigerte sich , die höhere Töchter - Schulvor -

steherin schlug sich auf die Stelle , die man Busen zu nennen

pflegt ; es klang als ob eine Ente mit dem Flügel in seichtes
Wasser platscht .

» Ich — wie stehe ich da in meiner Stellung ? ! Voll¬

ständig selbstständig , habe Niemanden zu fragen , brauche
mich nicht an die Launen eines womöglich eifersüchtigen
Gatten zu kehren ; kein Kindergeschrei . Bin ich zum Kaffee
bei guten Freundinnen,

" — sie machte eine Schwenkung

nach rechts , wo die Wirthin , Doktorin Schmidt , saß , —

„ habe ich keine Hast nach Haus , ich werde nicht mit klein¬

licher Ungeduld erwartet . Ich bin eben frei . Wir brauchen
keine Männer — wozu ? Erheben wir uns doch über die

Befriedigung niedriger animalischer Triebe , feien wir

Menschen , wohlverstanden : höhere Wesen . Es ist etwas Ekel¬

haftes um diese Männer mit ihrer Brutalität — selbst die

besten sollen die haben . Ja , meine Damen , obgleich die

Mehrzahl von Ihnen verheirathet ist , Sie werden mir doch

zugeben müssen , es ist etwas Herrliches um die Jungfräu¬

lichkeit — ich heirathe nie ! Nie ! "

Und mit diesem wohlberechneten Effekt schloß Aurora

Planke ihre Jungfernrede .
Ein Gemurmel entstand , mehr widersprechend als beifällig .

„ Das glaub
'

ich,
"

flüsterte die allerliebste Frau Hauptmann

Wander ihrer Nachbarin zu , „ die Trauben sind sauer .
"

Und laut sagte sie : „ Nun , ich bin sehr glücktich . Ich habe
einen lieben Mann und liebe Kinder , ich bin so glücklich ,
wie ich es mir als Mädchen nicht habe träumen lassen .
Sie können ja die Ehe gar nicht beurtheilen , bestes Fräu¬
lein Planke ; Sie reden wie der Blinde von der Farbe .

"

Fast klaug
' s als ob die höhere Töchter - Schulvorstcherin

das Kosewort „ Gans " unterdrückte , jedenfalls zogen sich ihre
Mundwinkel verächtlich herab , das Ziegelroth der Wangen
wurde Scharlach , eine scharfe Antwort war vorauszusehen —

da schob sich der dicke Kanzelton der Oberkonsistorialrälhin
wie ein Bollwerk zwischen die Parteien .

„ Schon die Bibel sagt : Es ist nicht gut , daß der Mensch
allein sei ! Und Gott schuf den Menschen ihm zum Bilde ,
zum Bilde Gottes schuf er ihn , und er schuf sie , ein Männ¬

lein und ein Fräulein — liebes Fräulein Planke , Sie haben

noch keine Traurede von meinem Gatten , dem Oberkonsisto -

rialrath , gehört ! Er traut bald , wissen Sie , die hübsche

Agnes Röder mit dem Lieutenant von Oste » ; Sie müssen
kommen , ich schicke Ihnen ein Billetchen .

"

„ Was , Frau Oberkonsistorialrath , die kleine Röder hci -

rathet so bald schon ? — Nein , macht die ein Glück ! Den

schönen und reichen von Osten ! Noch dazu vom Garde¬

regiment Königin ! " Eine wahre Aufregung bemächtigte sich
der Tafelrunde .

Selbst Frau Regierungsräthin Dallmers nervös thätige

Hände feierten , ihre matten Augen — Augen , die viel ge¬
weint hatten — bekamen Glanz . „ Ach , macht die ein Glück, "

echote sie nach .

ist dein besten französischen vollkommen
gleicbwerthig .

Prämiirt mit 5 Ehrenpreisen .
12 goldenen und 2 silbernen Medaillen .

Zu haben in ganzen und halben Flaschen zu

ML 2 .25 - 3 . 00 - 4 .00 - 5 . 50 bis ML 8 . 00
bei Herren

E . Kocks , Drogerie ,
Ecke Frankenstrasse und Bismarck - Ring ,

Oie Jury der Chicagoer Weltausstellung
hat vollkommen Recht , wenn sie sagt :

Schlichte ’
»

Einiges Christenthum . Statt uns länger noch
tn „ katholische, "

„ protestantische
" und „sonstige " Christen

zu trennen , wollen wir uns in dem Christenthnm
vereinen ; statt uns als „ Christen, "

„ Inden " oder
„ Zugehörige sonstiger Glaubens -Gemeinschaften " von
einander zu scheiden , wollen wir uns in der Religion
zilsammenfinden . — Indem wir dies thun , erfüllen wir
bas Gebot der Vorsehung , wie es sich in unserem
natürlichen Denken und Empfinden offenbart , und voll -
« ehen das Willens - Vermächtnitz unseres ehrwürdigen
Kaisers , dem wir die äußere Wiederherstellung eines
Deutschland verdanken . — Das Wesen dieser Religion
ist : Religiosität ; ihr Kern : das Evangelium . Die
Religio » nicht mehr neben unserem Leben ;
unser Leben selbst Religion .

M . von Egidy .
Einiges Christenthum , Heft I .

A « Crilberg , Kürschner .

Uepfel ♦
p '

empfiehl ? Aepfel !
A . Hanne , 10 . Nerostraste 10 .

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,

Sammte , Glace - u . Stoff » Handschuhe , Weiss - u .

Wollwaaren , Kragen u . Manschetten , Oavatten ,

Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art ,

NheirUandst - chter .

Roman von ß . Iieöig .

H i .
U „ Nein , ich glaube ganz entschieden nicht , daß meine
* '• Nelda heiraihet, "

sagte Frau Regierungsräthin Dallmer mit

B einem Seufzer und häkelte nervös hastig an dem feinen
w . Hemdenspitzchen — „ ich werde wohl das Glück nicht haben,

"

6 fetzte ihre gedrückte Stimme noch leiser hinzu .
W „ Aber , verehrteste Räthin , warum denn nicht ? "

„ Du meine Zeit , es Heiratheu noch ganz andere — was
F für eine Idee ! " —

„ Gott , sie ist ja noch jung und auch ganz hübschl * —

„ Wie kommen Sie daraus , haben Sie etwa schon Er -

sahrungen gemacht ? " —

Ein ganzer Chorus von Stimmen stürmte aus Frau
° Regierungsräthin Dallmer ein , die auf dem Sopha , hinter

den mit Kaffeetassen und Kuchenkörben bedeckten Tisch ge -

klemmt , saß .
Jetzt ließ sie die Hände in den Schooß sinken .

„ Lieber Gott , ich hab
' s so im Gefühl — Nelda hat

: gar nicht das , was andere junge Mädchen haben . Wir haben

| zu wenig an ihr erzogen , mein guter Mann hat eben so

ganz andere Ansichten als ich . Und wenn ich nun denke ,
daß Dallmer so leidend ist und Nelda ohne Vermögen zurück

‘ bleibt , was soll werden , wenn sie sich nicht verheirathet ? —

Ach, es kostet mich manche schlaflose Nacht ! "

Die kleine Frau duckte sich wie ein Vogel vorm Sturm
l und hielt einen Augenblick die Hand vor die Augen . Der

; Chorus benutzte dies , um sich verständnißinnig zuzunicken .

„ Theure Freundin,
"

sprach Fran Oberkonsistoiialräthin
: Zünglein würdevoll und legte die fleischige weiße Hand auf

die Schulter der Zusammengesunkencn , „ des Herrn Wege

find wunderbar , sein Rathschluß unerforschlich ! Vertrauen

Sie ihm , gehen Sie fleißig zur Kirche — das ist leider bei

Ihnen nicht oft genug der Fall ! Das ist das Kreuz der

. gemischten Ehen ; entweder ein Theil zerrt den andern

herum , oder sie sind beide lau . Ihre Nelda ist auch nicht

Fisch noch Fleisch , obgleich sie protestantisch eingesegnet ist .
' — Am nächsten Sonntag hält mein Gatte , der Ober¬

konsistorialrath , die Hauptpredigt , ich werde Ihnen einen Platz
in unserer Bank reserviren . — Er , der die Lilien kleidet

und die Vögel unterm Himmel speist
" — das starr Schwarz -

seidene hob sich höher vom Sopha , die Stimme der Sprecherin
bekam ganz den sonoren Kanzelton des geistlichen Gemahls ,

. aber sie gelangte nicht zu Ende , sie schnappte ab wie eine

verstimmte Orgel . Von jenseits des Tisches erhob sich das

hohe Organ der höheren Töchter - Schulvorsteherin , des

Fräulein Aurora Planke . Dieser allerhöchste Diskant machte

. jedwedes ringsum tobt .

BollstiiMgkk Möbel - Ausderkmlf .

Um bis Ende März mit meinem großen reichhaltigen Lager vollständig geräumt zu haben , verkaufe ich von jetzt ab fämmtlfcbe
Möbel - u . Waarcnvorräthe zu ganz bedeutend herabgesetzten Preise » . Am Lager befindet sich noch große Auswahl in campt
Talon - , Speise - , Schlaf - , Herren - u . Wohnzimmer -Einrichtungen , sowie einzelne Möbel aller Art . Meine sämmltichen
Vorräthe find , wie allbekannt , nur beste - Fabrikat .

Der große elegante Laden mit Werkstätte und Magazinränmen , welcher sich für jedes große u . bessere Geschäft der

vorzüglichen Lage halber eignet , ist per April zn vermiethen . 15338
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F 226

versteigert . F262

empfiehlt 337

F262werden .

Für

Wiesbaden , 7 . Januar 1899 . F239

Louis Rosenthal
,

47 . Kircligasse 47 182

16029

r Aurriyrua

Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags .

Bitte meine Schaufenster ,

worin von jedem Artikel mehrere

Piecen mit Preisen ausgestellt
sind , zu beachten .

Uird .
Wiesbaden , den 6 . Januar 1899 .

Die von uns unter « l . Febr . 1893 und 1 . Febr . 1894

auZgefertigtcn und am 28 . Sept . 1893 u . 18 . Jan . 1895
von unserer Hauptkasse für Adam Kuh » und Christoph
Knhn hier ausgestellten Sparkassenbücher Lit . A . ,
Serie II . , No . 111125 und 126963 mit einem Guthaben
von 899 Mk . 35 Pf . und 519 Mk . 51 Pf . sind abhanden
gekommen .

Der Besitzer derselben und Jeder , der Ansprüche aus

denselben zu haben vermeint , wird anfgefordert , seine Rechte
bis zum 30 . April 1899 dahier geltend zu machen ,
da sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen

Sopha - Kissen von 1— 6 Mk ., gestiebte
» eckclien für Sopha von 1 Mk . an , Tischläufer u .

passende Oeckclien in allen Preisen , Schlummer¬
kissen 2 , 3 und 4 Mk ., Teppichfusskissen 3 und
4 Mk ., ächte Wolf -, Lux - und Servalkutzen -

TeppichVorlagen in 3 Grüssen 8 , 15 u . 30 Mk . empf .
J . <& F . Sutii , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 u . 10 . 15094

Diakoinssen - Mntterliaiis Panlinenstift .

Zu Weihnachten sind uns nachträglich zugegangen : Vo >

N . N . 2 Mk . , Frau Hofrath Dr . Koch 5 Mk . , N . N . 2 Mk .,
Metzger Hardt 8 Blut - und 7 Leberwürste , Kaufinan »

Schüler 2 Pfd . Chocolade , Herrn Messerschmidt Eberhardt
6 Messer , 6 Gabeln und 6 Löffel .

Auch diesen fr . Gebern den herzlichsten Dank von F210

Oberin v . Wintzingerode .

Central - Drogerie
( Inh . Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 und Michelsberg 23

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
G utta percha tafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Hühner - u . Taubenfntter
empfiehlt Carl Kiss . Grabcnstraßt 30 .

©
©
©

In einer Kreisstadt a . Rhein ist ein gut gehendes gemischtes Waaren - Geschäft Umstän

halber zu verkaufen . Offerten unter W . T . 610 an
”

Haasenstein & Vogler A . - G . , Maiuz .

Verkaufsstellen : Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 ,
C . Portzelil , Rheinstr . 55 , Otto Siebert , Markt .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 . -

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
W undschwämme .

Pferde - Bsrkauf .

Mittwoch , den 11 . Januar , Vormittags
11 Uhr , wird im Hofe der Artillerie - Kaserne zu Wiesbaden

ein ausraugirtes Dienstpferd gegen Baarzahlung

Zu verhältnissmässig gleich bülig '
eii

Preisen werden die Vorräthe in

Krimmer - Capes ,
Cheviot - Capes,

carirten Capes ,
4bemlmänteln

,

Regenmänteln ,
Kinder - Mänteln

und Kindef - Jaqnettes ,

sowie die noch vorräthigen

Sommer - Confections
abgegeben .

somatose

Wopoiip
in allen Packungen stets frisch in Folge raschen
Abgangs , vorräthig in der Drogerie 15720

Wilh . Helnr . Oirck .
Ecke Ädelheiv - und Oranieustratze .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 10 . Januar er . , Vormittags
IO Uhr , versteigere ich in Sonnenberg , Thal¬
straße 8 ,

einen Benzin - Motor
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Arische Landbutter
S

bei 2 Pfund ä 88 Pf .

Süßrahm - Tafelbutter
pro Pfund Mk . 1,03 , wie vor .

Lebensmittel - Consmngeschäft
Schwalbacherftr . 49 , gegenüber der Emserstr . Tcleph . 414 .

Charles Mueller
,

American Dentist
,

Tannusstrasse 5 , vis - a - vis dem Kochbrunnen .

Plomben von 3 Mark an , künstliche Zähne von 5 Mark an , ganze Gebisse von

100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .

Neatle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 11291

Tropon .

nur rirWVMW
noch ein kleiner Rest übrig . Feine Lichtdruck - Ausführung
25 Pf . pro Stück , 6 Stück Mk . 1,20 . Wiesbadener Ansichts¬
karten Diz . 30 Pf . Sammelkarten , 100 Stück 1 Mark . Auch
Sonntags Vorm .

Leo Braun & Co . ,
Friedrich » tr . 41 , I .

Magimm lionum Speisekartoffeln
pro Centner Mk . 3 . 80 .

Hartoffelhandliing Köderst rasse 3 .

Tafel - Mastgeflügel !

Butter ! Honig !
versende Alles je 5 -Kg .-Colli frco . Täglich frisä ; geschlachtet ,
trocken gerupft , jung u . fett , 1 Mast - ob . Bratgans mit Ente o .
Paul . Mk . 4,50 , 3— 5 Enten , fette , ob . Poularden ob . Kapaunen
Mk . 4,80 , 4— 6 Brathühner ob . Brat -Enten Mk . 4,60 , Rind - ob .
Kalbfleisch , hinteres ( ohne Knochen ) , Mk . 4,50 , Süßrahmbutter ,
frisch u . schmackhaft , I . S ., Mk . 6,50 , Blumen Honig , naturrein ,
hell u . hart , Mk . 4,25 . Halbbutter n . Halbhonig , beibe Mk . 5,30 ,
Alles 5 - Kg .- Colli frco . T . dtawetz , Buczacz No . 8 . F 15

Feinsten unverfälschten

Medizinal - Lebsrthran

Schiffsjungen
für lange Reisen n . b . Süden gesucht . Mittel z. seegemätzen Ar
rüstung erforderlich .

«» lüde , Hamburg , Vorsetzen 35

Abgelegtes Steuermanns - Examen berechtigt z. l - jährigen Die
bei der Kaiser !. Marine . ( Ha . 4003 ) Fl

Bekanntgebung .

Die anderweitige Vermiethung meiner

Geschäftslokalitäten und die hierdurch be¬

dingte frühere Räumung derselben nöthigt
mich , den

Total - Ausverkauf

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
lAirchgasse 6 . Special - Abtlieilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Badhaus z . Rheinstein
,

Wcbergassc 18 .

Bäder ä 50 Pf .

Im Abonnement billiger . Wäsche und Bed . incl . 13800

zu beschleunigen .

Ich offerire deshalb elegante moderne

Wiirter - Jaqiiettes,

welche früher 13 bis 3 ® Mk . ge¬

kostet haben , zu

6 Ms 15 Mk
.

finite Sorten , zu billigsten
Preisen , pa . amerik . Acvfel

ebenfalls billigst Laden Friedrichstraße 47 , Laden . 321

Süstrahm - Butter !
A , Bei Mehrabnahme billiger . 1 . 13 .

Hugo Stamm . Ttiftstratze 17 « 310

I
— . — — — — -—- gateure , compl . , m . l ' /a Mtr . Schlauch ,
■ B -? S ¥On 8 Mk . an . <Sesundheite -
I iMl Hi 3 binden « bestes existirendes

Fabrikat ,
‘/s Dtzd . 75 Pf .

SU — — x - a -w " grbänder , sol . Qual ., V. 3 . 50
II I J ga ' SJ Leibbinden und Suspensoi »

GJS MM fY BJ 1 < 8 B reicher Auswahl empf . “

A C . Herten . Grabcnstrasee

g Einem geehrten Publikum , sowie Freunden und Bekannten

g zur gefl Kcnntniß , daß ich in dem Hause

Webergasse 36

ein

Jnstllllations Geschäft
errichtet habe . Ich halte mich bei Bedarf zu allen in das
Fach einschlagenden Arbeiten bestens empfohlen und sichere
prompte und gewissenhafte Ausführung zu .

Hochachtcnd

Georg Kühn ,

Installateur .

g )© © @ © @ @ © © © @ @ © © @ © © @ © © © © @ ©

Wegen Geschäfts - Verlegung
nach

Oranienstratze 43
Berkaus aller Waaren zu herabgesetzten Preise « .

W . lilingelliöfer . Oranienstratze 50 ,
Eolonialwaaren , Delikatessen , Landes - und Südfrüchte , Conserven ,

Spirituosen und Weine .

II . Abtheilung
Feldartilleric - Regiments No . 27 .

Mittwoch , den 18 . Januar , Vormittags
IO Uhr , soll der Bedarf des hiesigen Garnison - Lazareths
ar Verpflegungs - Bedürfnissen , Milch , Bier ,
natürlichem Selterswaffer und Eis , sowie die

Abnahme der Küchenabfälle nud Brodreste für das

Rechnungsjahr 1899 im Geschäftszimmer deS Lazareths ,
wo auch die Bedingungen einzuschen sind , öffentlich verdungen

Salm ,
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden .

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Geschästs - Empsejlung

Direetion der Nass . Laudesbank .
Reu sch .________________

Oberförster «» WiksÜlldeN .
Sonnabend , den 14 . Januar d . Jr ., werden im District 55

Kegelbahn versteigert : Eichen 2 St . 2 fm 4 rm Nutzknüpp .
v rm Scheit u . Knüpp . Buchen 1096 rm Scheit u . Knüpp .
88 Hdt . Wellen . Zusaminenkunft 10 Uhr Eiscrnehand an der
Eiseubahnbrücke auf der Aarstrahe . F258
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Donnerstag , den 12 . Januar 1899 , Abends 7 */« Uhr ,
im Saale der „ Loge Plato “

, Friedrichstrasse ,

II . Kammerinnsik - AnHiliriing
der Herren : Kgl . Concertmeister Nowak , Brückner ,
Kgl . Kammennusiker Troll , Fischer , unter gütiger
Mitwirkung der Herren : Prof . Fr . Mannstaedt , Kgl .
Kapellmeister , und Ludw . Strakosch , Concertsänger
von hier . 358

Programm :

1 . Streichquartett , G - dur , op . 76 , No . 1 , Haydn .
2 . Fünf Lieder aus „ Trompeter von

Säkkingen “
........ H . Bröckler .

3 . a ) Ballade , b ) Scherzo für Violine
mit Clavierbegleitung . . . . Albert Becker .

4 . Clavierquintett in A - dur , op . 81 , . Dvorak .

Billets ä 3 Mk . sind in den Musikalienhandlungen
der Herren : H . Wolff , Wilhelmstrasse , Schellenberg ,
Gr . Burgstrasse , sowie Abends an der Kasse zu haben .

Die Vorträge
'

„ von

Herrn Dr . jur . Fiild

Bher das neue Hanilßlsßeselzhych
finden im Saale der „ Loge Plato “

, Friedrich -

Btrasse 27,1 . Stock , am Dienstag , den 17 . Januar ,
81 . Januar , 7 . Februar , statt . F246

_______________
Die Handelskammer .

Turn - Gesellschaft .

Große Kchuh - Auctmn
aus hiesigem , grobem , feinem Geschäft findet Donn rstag ,
den 12 . Januar er . , Morgens 9 ^ und Nach¬
mittags 2 ' /- Uhr , im Auctionssaal

Rheinischer Hof ,
Ecke Neu - und Mauergassc ,

zu jedem Letztgebot gegen baare Zahlung durch den

Unterzeichneten statt .

Alle Sorten Tch » he ( auch Wintersachen ) werden

ausgeboten .

Jean Arnold , Auctionator .

Bureau : Faulbrunnenstraße 8 .

Nach beendeter

Inventur

Ausverkauf
zurückgesetzter und einzelner Coupons leinener

Spitzen — Tüllspitzen — schwarzer Spitzen
— darunter sehr schöner Unterroek - , Capes * und

Rockvolants - Spitzen ,

Balltücher
,

Kopfshawls ,

Fächer
,

Wir ersuchen unsere aktiven
Turner und Zöglinge von nun an die

Turuabende
regelmäßig zu besuchen , da jetzt die
turnerischen Vorarbeiten zum Kreis¬

fest beginnen . F379

Der Vorstand .

352

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstrasse .

A . L . Ernst
,

Musikalien - u . Pianoforte - Handlung ,
Nerostrasse 1 , am Kochbrunnen .

Specialität s

Aecht Westpliäler Schinken und

Westphäler Mettwurst
bei

Die Abonnements - Gebühren für die
Leihanstalt sind vom 1 . Januar 1899 wie folgt
festgesetzt : 362

alsunge

30 Pf . la Dianiantfarbe 30 Pf

Kräoter -Thee , Ruse . Knöterich (Poügonum avic ) Ist ein vorziigl .
Hausmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege Dieses durch seine wirb
samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russ¬
lands . wo es eine Höhe blizu 1 mtr erreicht , nicht zu verwechseln m. d. In
Deutschland wachsend . Knöterich . Wer daher an Phthlsis , Luflrökren -
(Jfytmchial -) Katarrh , Lungenspitsen - Affecttonen , Kehlkopf -
tviaen , Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Husten , Heiser¬
keit , Bluthusten etc . etc . leidet , namentl . aber derjenige , welcher den
Ktim zur Lungenschwindsucht in sich vermutet , verlange u. bereite

Aslcr den Absud dieses Kriuterthees , welcher echtin Packeten i IVMurk' bei Ernst Weldeiuann , Liebenburg a . Hara , erhältlich ist .
Brochuren mit ärztich - !, Aeusserungen und Attesten gratis .

Fiir 1 Woche 1 Mark ,
„ 1 Monat 3 „
„ V« Jahr 8 „
99 V* „ 1 ® 99
, 1 99 2 » „

R - Catalog
mit Angabe des

Schwierigkeitsgrades
ein . jeden Musikstücks

Preis 1 .20 Mark .

empfiehlt Carl Grabenstrasse 30 .

Stickereien etc . etc .

enorm billig '
.

Reste von

Bändern , Spitzen , Stickereien etc .

zu jedem Preis .

Gerstel & Jsrael
,

Liinggasse 33 . 361

jie Thee - und Cacao -Stube
des

Theehauses Wadi - Kisan ,
Cacao - Grootes

wird d . geehrten Herrschaften
zu fleissigem Besuche ange -
legentlichst empfohlen . 269

Grosse Burgstr . 13 .

Göiilhkl
'
s M - IMut

für Damen und Herren , seit 5 Jahren bestehend .
Eintritt i . » . Unterricht j . jeder Zeit .

Beginne a . 16 . Jan . wieder meinen UiUerricht i . Landschaft -
u . Staffage - Malen , Stillleben u . Portrait n . d . Natur i . Oel - ,
Aquarell - it . Gouache - Technik , sowie im Zeichnen ( Dnsseld . Schule )
i . Kreide u . Kohle , n . Gvp » u . n . d . Natur ( im Sommer i . Freien ) .

Anmcld . nehme v . 14 . Jan . ab a . Wochent ., Vorm . v . 10 bis
3 Uhr , i . m . Atelier , Friedrichstraße 47 , 2 , entgegen . 345

Leopold Günther ,
Kunstmaler ,

ausgeb . u . geprüft a . d . Academie » Düffeldorf u . Weimar .

Englisli lessons . Apply to 61
Jurany & Hen . el Xachf . . Buchliandinug .

______________ aS . Wilheliastrame 88 .

Einige junge Damen
können noch an gründ ! . Unterricht in särnrntl . praktischen weibl .
Handarbeiten theilnehmen . 15729

Frau Caroline Ober frank , Jahnstrntze 44 .

Ein gebrauchtes Real , ca . 3 Mir . hoch u . ca . 3 Mtr . lg . ,
1 Theke , ca . 2Mtr . lg ., zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis -
angabe unter I, . II . VI . IN .» an de » Tagbl .-Verlag erb . 338

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbcröener Gagblutt
"

Winter 1898/99

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Kanggasse 27 .

Für Kutschereibetrieb
sehr geeignetes Haus , der Preis und die Anzahlung sehr inätzig ,
Kit verkaufen . Offerten bitte unter H . W . S « 8 postlagernd
Schützcnhosstraste hier zu richten .___ _

Abthciliiiig halber ein Bauplatz
von 60 Rty . , circa 20 Mtr . Frontlänge ,

an

Biebrrcher Allee - Seite
unter günstigen Bedingungen billig zu verkaufen Näh . bei

_____
Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Zugpferd zu verkaufen . Näh . Kohlen -
GMlvercS Comptoir Hellmuudstratze 33 . 267

Gut crhaltcncs Tafel - Clnvier , paffend für Wirthe o .
Vereine , preiswertb zu verkaufen . Näheres Neroffrahe 17 , 1 .

, 4 « Kurs >5 Mark . Bewährte ,
VNMfUyrUNg . einfache Methode . 13686

Vietorschc Schule , Tannntzstr . 13 .

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne
Einlage billig Häsnergasse 11,1 ._________ __ _______________

15958

Zwei g . gearb . I . franz . Betist . bill . Seerodeastr . 9 , Mtb . tz r .

Zwei Viertel Abonnement »
MOlllgl . rtUlUlll . ( 1 . Parquet , 3 . Reihe , MiM

abzugeben Sonnenbergrrstraste 6 . Sattler .

Lauesen & Gawlick
,

Wienbaden .

Laden : Gr . Burgstrasse 10 .

Fabrik : Dotzheimerstr . 55 , im Hause des Herrn Schödel .

Annahmestelle : Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .

Dampffärberei und

9 ehern . Reinigungs - Anstalt .

Ganlinenwäscherei . — Decatieranstalt .
8 Schnellste und reellste Bedienung . 15201

Mr 100 Mark Älbu m
" c

m ? r *
Jichcht

*
z «

verkaufe « . Näh . Tagbl .- Vcrlaa ._______________ ________
15621

solid , in Nnßbauni gearbeitet , zu verkaufen
D̂Uftk 1U11 fUJ / Röderstraße 19 b. schreiner Lendle . 198

H 1 1 besorgen und verwerthen

Patente » & w . p « taky ,
Berlin X W . . Louisen Strasse 25 .

IO Filialen . (F . a . 150 11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

0 MM Mässige Preisberechnung .

ooooooooooocoo ocoooooooooo

Wer seine ginn lieb BWSS
Kindersegen . 1 Mk . Marken . Siesta - Verlag , vr 28 Hamburg .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret . anerkannt sichere
Information . Geschäftsbiicher - Einrichtnng nach Wunsch in stener -

licher Uebersicht durch lLneaser , Harlingstraße 6 , 2 .

Anfertigung eieg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 14310

_____________ Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant .Heyer «

Dominos uni CoHiiint
( neu und wenig getragen ) zu verleihen oder zu verkaufen Moritz -

stratze 12 , Vutzgeschäst .___________________ _ _ _ _ _ _ _

Ein älterer Herr
sucht bei gut situirter kinderloser , still sür sich lebender Familie
oder Wwe . ein gemüthliches sauberes gesundes , in guter Lage
befindliches Heim mit voller Pension . Anerbieten mit Preisangabe
unter l * . U . 411 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

v . 2 grtz . od . 3 kl . Aim . mit Zudehök
IM Wellnöviertel z. 1. April v. Ittttgen Leuten

geinchl . Räb . Helenenstraffe 8 , Hth . Part .

gsaw , Wer schnell und villigst Stellung will , verlange
karte die „ Deutsche Vakanzen - Post " in Etzlingen F122

Ein kl . gelber Hund zügel . Römerberg 18 , 2 . Fr . Bastian

Wiesbaden , den 8 . Januar 1899 .

360

Im Namen der Hinterbliebenen :

Carl Zeuner .

Danksagung .

Für die vielen Beweise der Theilnahme an unserm unersetzlichen Ä erluste , während der Krankheit , sowie beim Hinscheiden meiner lieben 1 rau ,

Antonie Zeuner
,

Lottre
,

sagen herzlichsten Dank .
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Zahn - Atelier Paul Rehm
,

14301Emsersf rHNse 8 , Part .

August Kimmel ,
8 . Die Vertrauten , Walzer

Die Beerdigung findet Dienstag , den 9 . Januar , Nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle des

351
alten Friedhofes aus statt .

366

Jena ,
den 9 . Jan . 1899 .

( Tljcntcv Concerto ;

Massenet .
Mendelssohn .
Job . Strauss .
Haydn .
Brahms .
Mozart .
Waldteufel .

Für die mannigfachen
Beweise herzlicher Theil -

nalnne beim Hinscheiden

meines einzigen unvergess¬

lichen Sohnes sage ich

allerseits meinen innigsten

Dank .

Frau Kreisrichter Mentz .

Joh . Strauss .
Lortzing .
Rehbaum .
Koschat .
Meyerbeer .

Wilhelm ) .

Bendel .
Liszt .

in Offenbach a Main .
Auskunft ertheilt Herr Buchhändler Heb . Staadt ,

Samstag , den 7 . d . M ., Abends , nach kurzen , schweren Leiden sanft verschieden ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

In deren Namen :

Karl ginntet .

Arbeit , dabei den flefe :
30 - jährige Erfahrung in a !

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mittheilung , daß auch unser

lieber Neffe und Vetter ,

1 . Grossfürsten - Marsch . . . . . . . .
2 . Ouvertüre zu „Der Waffenschmied “ . . .
3 . Einsamkeit , Tondichtung
4 . Aus Kärnthner Bergen , Walzer . . . .
5 . Ouvertüre zu „ Der Nordstern “ .....
6 . Preislied aus Wagner

’s „ Meistersinger von

Nürnberg
“

, Paraphrase für Violine . . •
Herr Concertmeister Jrmer .

7 . Aschenbrödel , Märchenbild . . . . .
8 . Galop chromatique

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsere heißgeliebte , theure Mutter , Schwieger ,

mutter und Großmutter ,

Marie Kierod , Mme . ,

geb . Kiicher ,

Samstag Nacht 12 Uhr zu sich zu rufen .

Dotzheim . 9 . Januar 1899 .

Die tieftraueimden Kinder .

Die Beerdigung findet Dienstag , 3 Uhr , vom

Sterbehaus aus statt .

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «
Herrn Louis Lüstner .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 9 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «

Herrn Louis Lüstner .

Geschäftsbncher - Anlage
nach jeder Methode oder deren UmarbeiMng in die

Amerikanische Buchführung

Wiesbaden , Frankfurt a/M . , 9 . Januar 1899 .

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 10 . d . M . , Vormittags

yi/2 Uhr , vom Portal des israelitischen Friedhofs in Frankfurt S/M .

Blumenspenden dankend verbeten .

Frau Helene Süss
,

Arnheim
,

von ihrem langen , schweren , mit grösster Geduld ertragenen Leiden durch

einen sanften Tod erlöst .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Louis Süss .

Prometheus !
«litte Brief iiauptpostlagernd abholeu .

Ei » goldener GcorgMolcr ucrloten .

Green gute Bclobming abzugeden Nicolasstraße 11,1 . _

Todes - Anzeige .

Vorgestern früh 4 Uhr wurde in Frankfurt a/M . unsere innigst -

geliebte , unvergessliche Gattin , Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Montag , Abends 8 Uhr ,
nClllv im Casino :

Cotti . . . Camilla Hb
.

Texte , Karten za 3 , 2 und 1 Mk . an der Kasse .

Entlaufen
ein junger Fox -Terrier , auf den Name » Foxl hörend , Kops

schwarz und gelb gezeichnet und hat eine besonders kurz gestutzte

Ruthe . Wiederbringer erhält Belohnung im Gasthof zum ErbprrH .
Bor Ankauf wird gewarnt .          364

in einer von mir verbesserten Art . Bessere Ueberficht und weniger
'

glichen Bestimmungen entsprechend . —

=, . . . juen Geschäftszweigen . — Abschlüsse und

Bilanzen , Bücherrevifionen,Sachvcrständigeu -Gutachten ,
Bermittluug von Aflociationen und Ausfertigung von

Affoc . - Vertrcigcn , sowie alle kanim . Arbeiten besorgt gewissenhart
und discret Christ . Schmidt , Bücher -Revisor , Bismarckstr . SO,

Sprechet . 9 — 5 Ubr .
_____

WWrrlMallerdkn schmerzlos in einigen Tagen beseitigt .
Ch . Wirth , Maffeur , Metzgergaffc 9 .

Kentners und Stadtverordneten

Daniel Michael SchlinK ,

, u Thci ! geworden sind , sagen wir unseru tiefgefühltesten Dank .

Wiesbaden , den 9 . Januar 1899 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie ZchliaK . Wwe .

ßrhithnrhftHon Herren - Stieselsoblen u . Fleck 2 .30 , Frauen -

NMMlvklM . Stieselsohlen u . Fleck 1 .80 Mk ., besorgt

schnell u . gut
"Wilhelm Mlernberger , Platterstraße 38 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die kostbaren Blumenspenden , welche uns

aus Anlaß des Hinscheidens unseres unvergeßlichen Galten und Vaters , des

1 . Ouvertüre zu „ Der treue Schäfer “ . . . Adam .
2 . Entr ’acte - Sevillana a . „ Don Cesar de Bagan

“

3 . Duett und Spinnerlied , Lieder ohne Worte
4 . Opern - Maskenball - Quadrille ......
5 . Variationen aus dem Kaiser - Quartett . .
6 . Ungarische Tänze (No . 2 und 7 ) . . . .
7 . I . Finale aus „ Don Juan “ ......

Heber das im verflossenen Jahre „ als patentirt hier zum
Verkauf gebrachte " Verfahren ,

„ Ihmmditln der HicmWten mit KtnWM
"

,

wird auf schriftliche Anfrage unter T . lll . E . 508 durch den

Tagbl -Verlag von einem Jnteresienten wahihntsgemaee Auskunft

Bei Einführung des Verfahrens wird dasselbe de » Fabrik « !

auch kostenlos zugestellt .

32,000 Mi . sehr gute 2 . Hypoth . 4 '/ « auf April ohne

Agent gesucht . Näh . Tagbl .-Verlag . 177

xW - Alle Tapezirer -Arveite » werden gut uud preis »

werrn ausgesührt Hcrrngartenstraße 17 , Hth . 2 .

Ein orbentl . Mädchen aus gleich für Mittags von 1— 4 Uhr

ges . Zu ersr . zwischen 2 und 3 Uhr Philippsbergstraße 23 , 3 1.

Wer leiht einer Fran <iO Mk . gegen monatliche Rückzahlung

nebst Zinsen ? Off , unter V . « • C . ■« » an den Tagbl .-Verl .

zwischen Weihnachten und Neujahr ein Fächer von dunklem Schild »

patt und schwarzen Strautzfedern , mit M . und Krone in kleinen

Brillanten . Abzngeden Sonnenbcrgerstratze 50 .

Verloren
am Samstag Abend vom Taunusbahnhof bis zur Fra nkfurterff raße

ein brannledernes Umhängc -Täschchcn , enthaltend etwas Baar »

gelb und einige Schmncksachen . Dem Wltderbruiger 50 Mk .

Belohnung Fränkfurterstraße 18 . -
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